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Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung

Tel. 0 61 27 - 22 86
Tel. 0 61 27 - 92 05 11

Heimatzeitung für alle Niedernhausener Haushalte mit Schäfersberg, Industriegebiet,  
Engenhahn sowie Wildpark, Königshofen, Niederseelbach, Oberjosbach und Oberseelbach.  

Eppstein: Niederjosbach, Bremthal und Vockenhausen. Wiesbaden: Naurod.

Qualität, die Ihr Auto ma(a)g
www.autowerkstatt-niedernhausen.de

Autowerkstatt Maag
Niedernhausen Mitte GmbH

Meisterbetrieb me. Sebastian Maag · Tel. 0 61 27 57 09
Austraße 23 · 65527 Niedernhausen

● Inspektionen nach Herstellervorgabe sämtlicher Automarken
● Kfz-Elektronik und -Diagnose
● Haupt- und Abgasuntersuchung (jeden Tag)
● Unfallreparaturen und Autoglasservice
● Reifen- und Klimaanlagenservice
● Verkauf von EU-Fahrzeugen

Gewinner des Gründerpreises der Region Wiesbaden 2011

Halloween-Spaß  
in der Klasse 1c  

der Theißtalschule

Foto-Workshop im  
Jugendzentrum

Bembelbläddche  
erinnert an die  

Kerb 2019
Seite 3� Seite 5� Seite 8�

*Nur nach telefonischer Terminvereinbarung: 06127 - 78003

Generelle Öffnungszeiten
Mo - Fr: 8:00 – 18:00 Uhr

Sa: 8:00 – 12:00 Uhr
ohne Voranmeldung

Nebel, vermehrter Wildwechsel, rutschiges 
Herbstlaub, tief stehende Sonne, Temperatur-
schwankungen bilden in dieser Jahreszeit viele 
Gefahren im Straßenverkehr. 
Bei Fragen rund ums Kfz sind wir gerne für Sie da!  
Bei uns können Sie ohne Termin zur Hauptunter-
suchung, Eintragungen, H-Kennzeichen u.v.m. 
kommen. Ihr TÜFA-TEAM

Frankfurter Str. 19 – 21 | 65527 Niedernhausen
* nur mit telefonischer Voranmeldung – Tel.: 06127 - 78003

DER HERBST IST DA –
RUTSCHGEFAHR!  

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Corona-Update des Bürgermeisters 
Joachim Reimann vom 02.11.2020
Liebe Niedernhausenerinnen, 
liebe Niedernhausener,
auch diese Woche wende ich 
mich wieder an Sie, um Sie zur 
aktuellen Entwicklung in der 
Corona-Krise hier bei uns in 
Niedernhausen und unserer 
Region zu informieren. 
Leider hat sich die Situation 
in den vergangenen Tagen im 
Rheingau-Taunus-Kreis nicht 
entspannt, sondern pendelt 
sich seit Kurzem auf hohem 
Niveau ein. 
Ich hoffe sehr, dass die Kurve 
nicht wieder nach oben weg-
knickt. Der Kreis meldet Stand 
01.10.2020 inzwischen eine 
7-Tage-Inzidenz von 130,8. 
Die Inzidenz beschreibt die in 
einem Zeitraum von sieben 
Tagen neu aufgetretene Anzahl 
an Krankheitsfällen pro 100.000 
Einwohner. Insgesamt sind im 
Kreis binnen einer Woche 245 
neue Fälle aufgetreten, davon 
17 bei uns in Niedernhausen. 
Für unsere Gemeinde stimmt 
mich dies ein Stück weit op-
timistisch, da damit die Fälle 
der Neuerkrankungen im Ver-
gleich zu den Vorwochen etwas 
zurückgegangen sind. Den Er-
krankten wünsche ich eine gute 
und schnelle Genesung.
Sie haben es sicherlich über die 
Medien mitbekommen. Auf-
grund der Bund-Länder-Verein-
barungen der Vorwoche gelten 
in Hessen seit dem 2. November 
landesweit neue und strenge 
Kontaktbeschränkungen und 
Regeln. Gleichzeitig hat der 
Rheingau-Taunus daraufhin die 
meisten seiner Allgemeinverfü-
gungen der letzten Tage aufge-
hoben, da nun das Landesrecht 
greift. 
Bedauerlich finde ich, dass nun 
die große Mehrheit der Bevölke-
rung und der Betriebe, die sich 
intensiv an die Regeln gehalten 
haben, für das Fehlverhalten 
einer Minderheit büßen muss. 
Leidtragende sind insbesonde-
re die Gastronomen und viele 
kleine Gewerbetreibende, z. B. 

in der Kosmetikbranche – von 
Künstlern und Veranstaltungs-
gewerbe ganz zu schweigen. 
Um die erneuten Verschärfun-
gen so schnell wie möglich hin-
ter uns lassen zu können, ist es 
jetzt noch wichtiger, sich an alle 
Regeln und Empfehlungen zu 
halten!
Daher möchte auch ich Sie kurz 
auf einige wichtige seit dem 2. 
November (teilweise ab dem 5. 
November) in Hessen geltende 
Regeln hinweisen:

Kontaktbeschränkungen im 
öffentlichen Raum:

	– Die Bürgerinnen und Bürger 
sollen Kontakte zu anderen 
Menschen außerhalb der An-
gehörigen des eigenen Haus-
stands auf ein absolut nötiges 
Minimum reduzieren. 

	– Der Aufenthalt in der Öffent-
lichkeit ist nur mit den An-
gehörigen des eigenen und 
eines weiteren Hausstandes 
gestattet, höchstens jedoch 
mit 10 Personen. 

Veranstaltungen und Feiern: 
	– Öffentliche Veranstaltungen 

finden nur noch bei beson-
derem öffentlichen Interesse 
statt. 

	– Veranstaltungen, die der Un-
terhaltung dienen, werden 
untersagt.

	– Private Veranstaltungen au-
ßerhalb der eigenen Wohnung 
sind untersagt.

	– Zusammenkünfte und Feiern 
innerhalb der eigenen Woh-
nung sind nur einem engen 
privaten Kreis gestattet. 

Alkoholkonsum in der Öffent-
lichkeit: 

	– Der Konsum von Alkohol in 
der Öffentlichkeit ist in der 
Zeit von 23 bis 6 Uhr verboten. 

Freizeit, Kultur: 
	– Institutionen und Einrichtun-

gen, die der Freizeitgestaltung 
zuzuordnen sind, werden ge-
schlossen. 

	– Dazu gehören u.  a. Theater, 
Kinos, Spielhallen, Spielban-
ken, Wettannahmestellen 
und ähnliche Einrichtungen. 

Sport:
	– Sportstätten sind geschlos-

sen.

Gastronomie:
	– Gastronomie Restaurants, 

Gaststätten sowie Bars, Clubs, 
Diskotheken, Kneipen und 
ähnliche Einrichtungen wer-
den geschlossen. 

	– Davon ausgenommen sind 
Kantinen und Mensen und 
die Lieferung und Abholung 
mitnahmefähiger Speisen für 
den Verzehr zu Hause. 

Körpernahe Dienstleistungen:
	– Kosmetikstudios, Nagelstu-

dios, Massagepraxen, Tattoo-
Studios und ähnliche Betrie-
be werden geschlossen.

	– Medizinisch notwendige Be-
handlungen, zum Beispiel 
Physiotherapie, bleiben wei-
ter möglich. 

	– Friseursalons bleiben unter 
den bestehenden Auflagen 
zur Hygiene geöffnet.

Geschäfte 
	– Der Einzelhandel bleibt un-

ter Auflagen zur Hygiene, zur 
Steuerung des Zutritts und 
zur Vermeidung von Warte-
schlangen insgesamt geöff-
net. 

	– Dabei ist sicherzustellen, dass 
sich in den Geschäften nicht 
mehr als ein Kunde pro 10 qm 
Verkaufsfläche aufhält. 

Krankenhäuser, Seniorenhei-
me und Pflegeeinrichtungen 

	– Besuche in Krankenhäusern, 
Seniorenheimen und Pflege-
einrichtungen bleiben unter 
strengen Vorgaben möglich. 

	– Dabei wird stets berücksich-
tigt, dass die jeweiligen Re-
gelungen nicht zu einer voll-
ständigen sozialen Isolation 
der Betroffenen führen dürfen. 

Erweiterte Maskenpflicht in 
Fahrzeugen:

	– Wenn sich in einem Fahrzeug 
Personen aus mehr als zwei 
Hausständen befinden, ist 
eine Alltagsmaske zu tragen. 

Diese Regeln sind hart und sie 
führen verständlicherweise 
auch zu vielen Diskussionen. 
Aber unabhängig davon bitte 
ich Sie eindringlich: Nehmen 
Sie diese Maßnahmen und vor 
allem die sonstigen uns mittler-
weile gut bekannten Vorsichts-
maßnahmen ernst. Dies schützt 
Ihre Gesundheit und die Ihrer 
Lieben. Und es hilft, dass wir 
schneller wieder zu mehr Nor-
malität zurückkehren können.
Was mich freut, sind Initiativen 
und kleine Hilfen wie sie z.  B. 
auch in dieser Ausgabe des Nie-
dernhausener Anzeigers zu fin-
den sind. Jürgen Hartwich hat 
eine tabellarische Aufstellung 
der Abhol- und Lieferangebote 
unserer Gastronomen in Nie-
dernhausen erstellt. Übersicht-
lich und gut! Ich würde mich 
freuen, wenn Sie auch im No-
vember das eine oder andere 
Restaurant in unserer Gemein-
de mit Ihrer Bestellung unter-
stützen würden. 
Ich wünsche Ihnen weiterhin 
alles Gute, liebe Niedernhause
nerinnen und Niedernhausener. 
Bitte bleiben Sie gesund!
Ihr Joachim Reimann
Bürgermeister

Bürgermeister Joachim 
Reimann

„Wir werden dich sehr vermis-
sen!“ und „Du wirst uns fehlen!“ 
– Mit diesen Worten übergaben 
Marlon und Kabisha aus der 
vierten Klasse ihr Abschieds-
geschenk an ein Urgestein der 
Lenzenbergschule. Frau Sabine 
Feuerbaum saß währenddessen 
auf einem fröhlich-bunten Stuhl 
vor der Schule. Sie sah so gar 
nicht fröhlich aus, passend zum 
leichten Nieselregen, der vom 
Himmel fiel. Es war an diesem 
Freitag ihr letzter Arbeitstag als 
Sekretärin und Hausmeisterin 

in einer Person an der Lenzen-
bergschule.
Frau Feuerbaum, von Kindern, 
Kollegen, Förderverein und 
Eltern an der Schule liebevoll 
nur „Bine“ genannt, war mehr 
als eine Sekretärin und Haus-
meisterin. Sie liebte ihren Beruf 
und genau aus diesem Grunde 
arbeitete sie mehr als 30 Jahre an 
der Lenzenbergschule in genau 
diesen beiden Funktionen offi-
ziell – war aber weitaus mehr. 
(Die Fortsetzung des Artikels fin-
den Sie auf S. 9.)

Und der Himmel 
weinte mit …

Sabine Feuerbaum und Schulleiterin Axinia Trettin 
(Bild: Kristina Hückelkempken)

http://www.nowitex.de
http://www.autowerkstatt-niedernhausen.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Christuskirche (Unter Einhal-
tung des gültigen Schutzkon-
zepts können bis zu 25 Personen 
teilnehmen.) Anmeldung ist 
über die Homepage oder im Ge-
meindebüro erforderlich. Auch 
über den Livestream kann man 
am Gottesdienst teilnehmen. Die 
Zugangsdaten dazu und alle ak-
tuellen Informationen finden Sie 
auf der Homepage „www.chris 
tuskirche-niedernhausen.de“
Gemeindebüro: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Am Sonntag, 8.11., laden wir Sie 
um 11.00 Uhr herzlichen ein 
zur digitalen Gemeinschaft. Ein 
Programm, das eigentliche für 
Videokonferenzen gedacht ist, 
soll uns dabei behilflich sein. Mit 
Hilfe eines Links können Sie sich 
zum Gottesdienst zuschalten. 
Hierzu benötigen wir eine E-Mail 
Adresse, an die wir 1 Stunde vor 
Gottesdienstbeginn den Link ver-
senden werden. Bitte senden Sie 
Ihre Anmeldung an: M.Koch@
Kirche-Niederseelbach.de.
Was brauchen Sie? Eine internet-
fähiges Gerät, inklusive Kamera 
und Mikrofon. Es wäre schön, 
wenn sie einander helfen und 
sich unterstützen könnten, damit 
niemand aus technischen Grün-
den den Gottesdienst versäumen 
muss. Sollten Sie Schwierigkeiten 
haben, melden Sie sich bitte im 
Pfarramt Tel.: 06127-7003514.
Uns ist bewusst, dass diese neu-
en Formen auch Ihnen sehr viel 
abverlangen. Wir sind jedoch 

auf der Suche nach geeigneten 
Möglichkeiten unserem Auftrag 
auch in dieser schwierigen Zeit 
gerecht zu werden und bitten 
um Ihr Verständnis. Wir sind ge-
spannt auf die neuen gemeinsa-
men Erfahrungen.
Tel.: 06127-7004928
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Do., 19.00 donnerstags um sie-
ben – Andacht
So., 10.45 Gottesdienst, Predigt: 
Pfr. Moritz Mittag – zeitgleich 
KIiGo mit dem Thema „Sankt 
Martin“; Nachfragen unter 
kigo@emmaus-bremthal.de 
Di., 15.30 Konfirmanden-Un-
terricht findet digital statt
Do., 19.00 donnerstags um sie-
ben – Andacht
Die aktuelle Lage beim Infek-
tionsgeschehen verlangt von uns 
die Absage aller Gruppen-Veran-
staltungen bis mindestens Ende 
November.
Gottesdienst können stattfin-
den! Nach wie vor bitten wir Sie 
um Ihre Anmeldung für den Got-
tesdienst: Mo–Fr, 9–12 Uhr unter 
06198-33770 oder per E-Mail  
(pfarramt@emmaus-bremthal. 
de) bis spätestens Samstag 
16 Uhr. Zum einen sind wir ge-
halten, eine Teilnehmerliste für 
den Gottesdienst zu erstellen, 
zum anderen versuchen wir auf-
grund der Anmeldungen einen 
den Auflagen entsprechenden 
Sitzplan für den Gottesdienst zu 
erstellen. Beides nimmt etwas 

Zeit in Anspruch und braucht 
Ihre Unterstützung!
Ab sofort werden die Gottes-
dienste im Gemeindezentrum 
Emmaus „gestreamt“, d. h. zeit-
gleich übertragen (→ Youtube → 
BrEmmaus; siehe Ausgabe 43 des 
Niedernhausener Anzeigers).
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Sa., 18.00 Eucharistiefeier 
So., 9.00 Eucharistiefeier 
So., 11.00 Eucharistiefeier 
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet

St. Martha Engenhahn
Do., 19.00 Eucharistiefeier

St. Michael Oberjosbach
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

Platzreservierungen für die Eu-
charistiefeiern sind unbedingt 
erforderlich und werden aus-
schließlich im Zentralen Pfarr-
büro in Idstein entgegengenom-
men. Anmeldungen sind bis 10 
Uhr am Tag einer Werktags-
Messe sowie bis freitags 10 Uhr 
für die Messen des Wochenen-
des unter 06126 95373-00 oder 
E-Mail pfarrei@katholisch-id 
steinerland.de möglich.
Schwerpunktbüro in Niedern-
hausen: Tel. 06127-2160 und 
E-Mail: a.schwarz@katholisch- 
idsteinerland.de

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Ohne Gewähr. Änderungen vor-
behalten. 

Sa., 7. November 2020, bis  
So., 8. November 2020
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Samstag, 7. November 2020
Apotheke am Hochfeld 
65205 Wiesbaden 
Weglache 48 
Tel.: 0611/701265 

Paradies Apotheke 
65187 Wiesbaden 
Klagenfurter Ring 84 
Tel.: 0611/85136 

Sonnen Apotheke 
65527 Niedernhausen 
Austraße 10 
Tel.: 06127/2930

Sonntag, 8. November 2020
Blücher Apotheke 
65197 Wiesbaden 
Dotzheimer Str. 83 
Tel.: 0611/440467 

Rathaus Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Karl-Glässing-Str. 10 
Tel.: 0611/301859 

Wolfsfeld Apotheke 
65191 Wiesbaden 
Dresdener Ring 4 
Tel.: 0611/500655

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Niedernhausen

Tierärzte­
notdienst

Apothekendienst

Senioren-
Veranstaltungs

kalender
Liebe Seniorinnen und 
Senioren,
leider finden wegen Corona 
keine Treffen statt.

Bitte beachten Sie die Corona-
Vorsichtsmaßnahmen! 
Bleiben Sie gesund!

Information:  
Tel. 06127-7057934

Täglich werden für Patienten in 
Deutschland 15.000 Bluttrans-
fusionen benötigt. Ohne ausrei-
chende Anzahl an Blutspenden 
ist die Behandlung von Unfall-
opfern, Patienten mit Krebs oder 
anderen schweren Erkrankun-
gen, Neugeborenen und vielen 
weiteren nicht sichergestellt. 
Die Corona-Pandemie stellt die 
Blutspendedienste jeden Tag vor 
neue Herausforderungen. Gera-
de jetzt ist es besonders wichtig: 
Nicht nachlassen und weiterhin 
Blut spenden! Aufgrund der be-

grenzten Haltbarkeiten von Blut-
präparaten, werden Blutspen-
den kontinuierlich und dringend 
benötigt, um auch weiterhin si-
cher durch die Herbst- und Win-
termonate zu gelangen. 

Wichtige Neuerung:  
Online-Terminreservierung
Um in den genutzten Räumlich-
keiten den erforderlichen Ab-
stand zwischen allen Beteiligten 
gewährleisten zu können und 
Wartezeiten zu vermeiden, fin-
det die Blutspende ausschließ-

lich mit vorheriger Onlineter-
minreservierung statt. 
Hier finden Sie Ihren Blutspen-
determin: https://www.blut 
spende.de/blutspendetermine/

Blutspenden weiterhin  
dringend benötigt

Kennen Sie den Baum des Jah-
res 2020? Es ist die Robinie, die 
auch unter dem Namen „Fal-
sche Akazie“ bekannt ist und ab 
dem 6. Jahr duftende große wei-
ße, wunderschöne hängende 
Schmetterlingsblütentrauben 
hervorbringt. Der ursprünglich 
aus Nordamerika stammende 
stachelige Baum ist inzwischen 
auch in Europa und Asien in 
vielen Parks anzutreffen. Hin-
ter Eukalyptus und Pappeln ist 
die Robinie sogar der am dritt-
häufigsten gepflanzte Baum der 
Welt. 
Da wundert es schon, dass ge-
rade so ein häufig vorkommen-
der, nicht heimischer Baum die 
Auszeichnung „Baum des Jah-
res“ erhält. Die Stiftung wollte 
dabei auf die Ambivalenz hin-
weisen. Einerseits verdrängt er 
die heimischen Pflanzenarten 
und ist äußerst giftig, anderer-
seits ist der genügsame Baum 
ein Hoffnungsträger gegen den 
Klimawandel. Die Robinie wird 
bis zu 30 Meter hoch und kann 
bis zu 150 Jahre alt werden. Sie 

stellt keine Ansprüche an den 
Standort, da sogenannte Knöll-
chen-Bakterien, die an deren 
Wurzeln leben, den Stickstoff 
aus der Luft fixieren und damit 
den Boden anreichern.
Dieser Ausflug in die Baumkun-
de ist notwendig, um zu wissen, 
was mal in einigen Jahren für 
ein markanter Baum im Autal 
– in der Nähe des Parkplatzes 
– stehen wird. Diesen hat die 
NABU-Gruppe Niedernhausen 
letzten Samstag, bei schönstem 
Oktoberwetter, gepflanzt und 
mit Stützpfählen gegen Wind 
und Wetter gesichert. Das Pflan-
zen des Baumes des Jahres ist für 
die Naturbegeisterten bereits zu 
einer kleinen Tradition gewor-

den. Auch die vorherigen Titel-
träger Ess-Kastanie (2018) und 
Flatterulme (2019) sind im Autal 
zu bewundern. Da die Arbeit in 
der freien Natur bei bestem Wet-
ter für Jung und Alt so viel Spaß 
bereitete, wurden außerdem auf 
freiwilliger Basis auf einer Streu-
obstwiese in Oberseelbach tote 
Jungbäume durch vier Apfel-
bäume ersetzt. Die anwesenden 
Kinder erfreuten sich besonders 
über die vielen Regenwürmer, 
die sie im gesunden Boden „ret-
ten“ durften. Das Grundstück 
wird von der NABU-Gruppe im 
Auftrag der Gemeinde betreut. 
Ein besonderer Dank gilt der 
Gemeinde, die die Bäume be-
sorgt und finanziert hat.

NABU-Gruppe Niedernhausen 
pflanzt den Baum des Jahres

Das DRK lädt Sie zum nächs-
ten Blutspendetermin in Nie-
dernhausen ein:
Montag, dem 16.11.2020 von 
15.30 bis 19.30 in der neuen 
Turnhalle der Theisstalschule 
an dem Schulparkplatz an der 
Ahornstraße.

Die Robinie steht und ist von den Aktiven des BUND windfest im 
Boden verankert worden

Herzlichen Glückwunsch! Der 
Herbst ist für uns im Hildegard-
von-Bingen Senioren-Zentrum 
„Theißtal Aue“ in Niedernhau-
sen eine spannende Zeit, denn 
unsere Azubis stehen kurz vor 
den Prüfungen. „Entsprechend 
groß ist auch die Erleichterung, 
wenn die Prüfungen rum sind. 
Und da zur Arbeit auch Vergnü-
gen gehört, wird die bestande-
ne Prüfung im Haus gebührend 
gefeiert“, so Einrichtungsleiter 
Herbert Gretz. Im hauseigenen 
„Café Klatsch“ wurde zur Exa-
mensfeier eingeladen und ge-
meinsam auf die bestandene 
Prüfung angestoßen. 
„Wir gratulieren unseren ehe-
maligen Azubis zur bestan-
denen Prüfung. Das gesamte 
Team der ‚Theißtal Aue‘ ist 
stolz auf Frau Elshadaie Abre-

ha, Frau Bojana Boric und Frau 
Jacklyn Kleindienst! Nochmals 
herzlichen Glückwunsch. Und 
auch: Herzlich Willkommen“, 

freut sich Herbert Gretz sicht-
lich. Schließlich bleiben die drei 
Kolleginnen der Einrichtung er-
halten.

Seniorenzentrum Theißtal Aue gratuliert

Prüfungen bestanden – das muss gefeiert werden

SPAR CAR EPPSTEIN
Flughafen & Krankenfahrten
Niedernhausen zum F-Flughafen 38 €
Sie erreichen uns rund um die Uhr!
Tel.: 06198.5884966. 06198.5881688

Online buchen! www.sparcar-eppstein.de

Buchhandlung Sommer

Inh.: Ursula Schüller e.K.
Lenzhahner Weg 8
65527 Niedernhausen

Telefon: 06127-1878
Telefax: 06127-7058548

Mail: buchsommer@t-online.de
www.buchhandlung-sommer.de

Öffnungszeiten 
Montag – Freitag:  9 – 19 Uhr 
Samstag:  9 – 14 Uhr

Sommer
	 		Buchhandlung
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In der letzten Sitzung der Ge-
meindevertretung hatte Bürger-
meister Joachim Reimann den 
kommenden Haushalt der Ge-
meinde Niedernhausen für das 
Jahr 2021 vorgestellt und seine 
Inhalte im Wesentlichen erläu-
tert. Nun wird der HH-Vorschlag 
in die Gremien, Ausschüsse 
und Ortsbeiräte weiter geleitet 
und dort besprochen. Für die 
Sitzung im Dezember ist – wie 
üblich – eine Debatte über die 
finanziellen Planungen 2021 der 
Gemeinde vorgesehen und eine 
Verabschiedung für die künfti-
gen Finanzen der Gemeinde ge-
plant. Regelrecht „auf den Kopf 
gestellt“ seien Planungen und 
Absichten in der Gemeinde ge-
wesen und in der folge mit viel-
fältigen Veränderungen im All-
tag der Bürger/-innen durch die 
Pandemie im Frühling und auch 
jetzt verbunden, stellte Bürger-
meister Joachim Reimann fest. 
Alle seien davon betroffen – mit 
den Auswirkungen im Land auf 
Wirtschaft, Gesellschaft und mit 
den Einbrüchen der Finanzen 
auch auf die Öffentliche Hand. 
Das habe natürlich Einfluss auf 
den Haushalt 2021, der aber – 
wie er betonte – drei wesentliche 
und zentrale Ziele beinhalte. 
Keine unnötigen Mehrbelas-
tungen der Bürger/-innen, kei-
ne neuen Defizite und Stützung 
der Wirtschaft mit Erhaltung 
und Aufwertung des Gemeinde-
eigentums. Nun Anfang Novem-
ber 2020 sei ersichtlich, dass 
viele Kommunen trotz umfang-
reicher Hilfe durch das Land 
einen ordentlichen Ausgleich 
des laufenden Haushaltes nicht 
erreichen können. Niedernhau-
sen werde voraussichtlich aber 
ohne einen Nachtragshaushalt 
und trotz der Steuerausfälle von 
ca. 1,7 Mio. Euro „nicht ins Mi-
nus rutschen“ und ein positives 
Ergebnis erwirtschaften. Zumal 
das Defizit an Einnahmen auch 
von dem 840.000  Euro hohen 
Gewerbesteuerausgleich durch 
das Land Hessen nicht ausge-
glichen wird. Kassen- oder Li-
quditätskredite seien nicht in 
Anspruch genommen worden – 
was ihn im Überblick „optimis-
tisch und zuversichtlich“ mache. 
Für ihre „Krisenreaktionen“ in 
den vergangenen Monaten wol-
le er allen Mitarbeitern/-innen 
im Rathaus hier Dank sagen. 
Herausforderungen, so fürchtet 
der Bürgermeister, würden aber 
noch bei Verlusten der Kommu-
nen in den Jahren bis 2024 um 
durchschnittlich bis zu 10 % 
noch kommen. Denen man 
„planerisch“ begegnen müsste. 
So würden durch Corona vor-
aussichtlich in den kommen-
den Jahren ca. 3,38 Mio.  Euro 
fehlen, der sich die Finanzpla-
nung stellen muss. Wichtig sei 

ihm, so der Rathauschef, dass 
es keine Steuererhöhung geben 
werde und die Hebesätze also 
beibehalten werden. Das wür-
de nur den Bürger belasten und 
die Kaufkraft schwächen. Die 
gute Nachricht ist, dass man in 
den Jahren zuvor ohne Defizi-
te gut gewirtschaftet habe und 
nun über 2,3  Mio.  Euro Rück-
lagen verfüge. Die jetzt verwen-
det werden können, um, wie er 
sagte „den Laden am Laufen zu 
halten“. 
Im Entwurf des Haushaltsplanes 
2021 wären im Ergebnishaus-
halt somit eine Unterdeckung 
von 1,78 Mio. Euro vorgesehen. 
Das bedeutet geplante Aus-
gaben von ca. 31,4  Mio.  Euro 
– 7,3 % mehr als in 2020. Für 
das Jahr 2022 strebe er wieder 
einen ausgeglichenen Haushalt 
an, schaute er in die Zukunft. 
Eine Rückkehr zu Defiziten und 
Lastenverlagerung in künftige 
Haushalte dürfe es nicht geben.
In Zahlen werde die Gemein-
de im kommenden Ergebnis-
haushalt bei den Erträgen von 
ca. 29,6  Mio.  Euro mit etwa 
1,7 Euro Mindereinnahmen zu 
rechnen haben. Allein beim 
Anteil der Gemeinde an der 
Einkommensteuer in Höhe von 
knapp 11,2  Mio.  Euro sind ca. 

8,5 % weniger zu erwarten. Der 
größte Ausgabenblock seien mit 
10,825  Mio.  Euro – oder 34 % 
des Haushaltes – die Steuerauf-
wendungen und Umlagever-
pflichtungen. Für Personal- und 
Versorgungsaufwand werden 
10,4 Mio. Euro – ca. 6,7 % mehr 
als 2020 – veranschlagt. Bei 
den Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen sind 
6,8 Mio. Euro vorgesehen. Das 
betreffen Investitionen in kom-
munale Gebäude, Instandhal-
tung von Straßen, Brücken und 
Gehwegen, eine neue Regel-
technik im Waldschwimmbad, 
eine neue Krippengruppe in 
Oberjosbach und nicht zuletzt 
die Wiederaufforstung der eige-
nen Wälder. Der Bürgermeister 
erläuterte dann im Einzelnen 
das Investitionsprogramm, das 
von „Kontinuität“ geprägt sei. 
Der Krise entgegen zu steu-
ern – mit einer Unterdeckung 
von 1,78 Mio. Euro – erwarte er 
für die Gemeinde finanziellen 
Spielraum, Handlungsfähigkeit 
und Flexibilität, um die nach-
haltige Entwicklung in Niedern-
hausen fortzusetzen. Natürlich 
werde bei den Gemeindefinan-
zen auch weiterhin Disziplin ge-
übt werden müssen. 
Eberhard Heyne

Niedernhausen

Gut gewirtschaftet zahlt sich 
in schwierigen Zeiten aus
Einbringung des Haushaltes 2021

Ab dem 1. Januar 2021 wird die 
Entleerung der Tonnen für Bio-, 
Restmüll und Papier sowie die 
Sammlung von Sperrmüll und 
Elektrogroßgeräten im Kreisteil 
Untertaunus durch ein neues 
Unternehmen durchgeführt. 
Darauf verweist der Eigenbe-
trieb Abfallwirtschaft (EAW). 
Die Betriebskommission des 
EAW unter Vorsitz des Land-
rates des Rheingau-Taunus-
Kreises, Frank Kilian, erteilte 
nach erfolgter Ausschreibung 
der Entsorgungsleistungen im 
Untertaunus dem ansässigen 
Gemeinschaftsunternehmen 
K+R Umwelt GmbH den Zu-
schlag. Der Vertrag gilt von 2021 
bis 2024 mit einer zusätzlichen 
Verlängerungsoption von insge-
samt vier Jahren. „Damit ist für 
die kommenden Jahre die Ent-

sorgung im Untertaunus sicher-
gestellt. Darüber hinaus besteht 
aufgrund des Ausschreibungs-
ergebnisses für die nächsten 
Jahre auch in wirtschaftlicher 
Hinsicht Planungssicherheit“, 
so Landrat Frank Kilian und der 
zuständige Abfallwirtschafts-
dezernent Karl Ottes, die auch 
darauf verweisen, dass kleine-
re Umstellungen nun noch er-
folgen. Betroffen davon ist die 
Anmeldung für Sperrmüll und 
Elektrogroßgeräte, die über eine 
neue Servicenummer erfolgt. 
Aufgrund des notwendigen 
„Vorlaufs“ der Sammlung kön-
nen schon ab 1. Dezember 2020 
Sperrmüll und Elektrogroßge-
räte für das nächste Jahr bei der 
Firma K+R Umwelt unter www.
sperrmüll-rheingau-taunus.de 
angemeldet werden, ebenso un-

ter der Telefonnummer: 06124 
906 999. Es gibt weiterhin ein 
Anmeldeportal, mit dem „on-
line“ der Sperrmüll beantragt 
werden kann. Ansonsten bleibt 
alles beim „Alten“. Die verschie-
denen Tonnen werden wie bis-
her kompakt an einen Termin 
zu den gewohnten Abfuhrtagen 
abgeholt.
Die beiden Betriebsleiter des 
EAW, Axel Petri und Michael 
Heil, freuen sich, dass das sehr 
aufwändige Verfahren nun-
mehr so positiv abgeschlossen 
werden konnte. „Wir stehen mit 
unserem Team bereits in Ge-
sprächen mit dem neuen Auf-
tragnehmer, damit der Über-
gang und die Entsorgung ab 
dem 1. Januar 2021 reibungslos 
funktionieren“, berichten Petri 
und Heil.

Neues Entsorgungsunternehmen leert 
ab dem kommenden Jahr die Tonnen

2020 ist ein Jahr welches viele 
Herausforderungen mit sich 
bringt und insbesondere für 
Kinder nicht ganz einfach ist. 
Daher ließen sich die Schüler 
der Klasse 1c und ihre Klassen-
lehrerin Miriam Geisthardt den 
Spaß nicht nehmen! 
Denn was wäre Halloween ohne 
Kürbis? 
Dank der großzügigen Spende 
an Kürbissen von Bauer Noll 
(WI-Medenbach) wurden die 
Kinder hiermit überrascht. 
Sie haben im Kunst Unterricht 
mit Acrylfarbe ganz nach ihren 
Vorstellungen ihre kleinen Kür-

bisse in bunte Gesichter und 
gruselige Gestalten verzaubert. 
Auch wenn Corona-bedingt vie-
les dieses Jahr schwierig ist, soll-

te man sich ein bisschen Farbe 
im Alltag nicht nehmen lassen.
Nadine Mohr & Deborah Briehl, 
Elternbeirat Klasse 1c

Trotz Corona: Halloween-Spaß in  
der Klasse 1c der Theißtalschule

Die Kürbisse der 1c (Bild: Nadine Mohr)

Pressemitteilung der BfN

Bürger für Niedernhausen
Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,
immer wieder und immer wie-
der Sachthemen bestimmen 
unsere Politik, Lobbyisten neh-
men dabei mehr und mehr Ein-
fluss. Vor Gerichten bis hin zum 
Bundesverfassungsgericht lau-
fen Klagen zum Schutz unserer 
Grundrechte. 
Es entsteht Unzufriedenheit, 
Politikverdrossenheit. Bürger 
kommt von bürgen, doch soll 
das alles sein und wo bleibt der 
Bürger? 

Einige Bürgergespräche in der 
Vergangenheit haben uns spü-
ren lassen, dass ein anderer po-
litischer Stil in unserer Gemein-
de gewünscht wird. Engagierte 
Bürger aus Niedernhausen ha-
ben deshalb am 29.10.2020 eine 
neue Wählergemeinschaft BfN 
gegründet. Wir möchten bei 
allen Entscheidungen den Bür-
ger in den Mittelpunkt stellen 
und treten an um Ihrer Stim-
me Gehör zu verschaffen. Wir 
sind unabhängig von Parteien 
und unterliegen keinen über-

geordneten Weisungen und 
Interessen. Mit der BfN haben 
Sie die Gelegenheit sich aktiv 
ins Geschehen einzubringen. 
Und dazu laden wir Sie herzlich 
ein, gerne stehen wir Ihnen für 
ein persönliches Gespräch zur 
Verfügung. Fragen Sie nach Bei-
trittserklärungen bei Michael 
Rodschinka, Bruno Harwardt, 
Heiko Schmitz, Doris Michels 
und Gerhard Lang – oder per  
E-Mail unter InfoBFN@web.de.

BfN
Bürger für Niedernhausen

Zeit, mal DANKE zu sagen
„Erst mal ein Kaffee“ – davon 
kann morgens im Kindergarten 
wohl nicht die Rede sein. Hier 
geht es ab 07.30 Uhr gleich rund 
– Basteln, Bauecke und Puppen 
versorgen und das alles noch 
vor dem Frühstück – und jeden 
Tag. Keine Ausnahme, selbst 
wenn Jemand ausfällt oder in 
einer anderen Einrichtung ein-
springen muss. Und genau des-
halb möchten wir heute mal 
Danke sagen, bei einer Gruppe 
von Menschen, die für uns El-
tern Großartiges leistet. Ihr seid 

für uns absolut systemrelevant 
und gerade in Zeiten des Lock-
downs haben wir alle euer täg-
liches Engagement noch mehr 
zu schätzen gelernt: Danke für 
euren schönen aber sicher-
lich auch anstrengenden Job 
als Erzieher bzw. Erzieherin in 
unseren Kindergärten. Danke, 
dass ihr jeden Tag für unsere 
Kinder da seid, dass ihr Auas 
wegstreichelt, Tränen trocknet 
und Nasen putzt. Danke dass 
ihr bastelt, spielt und vorlest – 
trotz Abstandsregeln und mit 

Maske. Danke für eure päda-
gogische Arbeit, für den süßen 
Kindergarten-Hund, für eure 
Geduld und eure liebevolle Hil-
fe bei all dem, was noch nicht 
ganz alleine klappt. Danke, dass 
ihr die Stellung haltet und nicht 
bei jedem kleinen Anzeichen 
einer Erkältung in Panik ver-
fallt. Danke an euch im Kinder-
garten Königshofen und allen 
Erzieher und Erzieherinnen der 
Gemeinde Niedernhausen. 
Eltern und Elternbeirat der Kita 
Königshofen

...überall reichlich Parkplätze !
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Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)

www.schluckspecht-getraenke.de

Rapp’s 
Wetterauer Süßer, 
Apfelwein, Apfelsaft

6 x 1,0 l-Fl.,Pfd. 0,15/2,40  
€ 0,99/l 0<Y

Do.+Fr.+Sa.5./6./7.Nov.

069-30 850
850Getränke direkt ins Haus!

Die bequem
ste Art,

Getränke zu
 kaufen!

R

Wochenend-
Aktion!!!

Rosbacher
Mineralwasser,  
versch. Sorten 

12 x 1,0 l-PET-Fl.,
Pfd. 3,30  € 0,42/l

4.99
TOP-PREIS! 

18,9918,99
Top-Preis!Top-Preis!

Tegernseer 
hell 20 x 0,5/24 x 0,33 l-Fl., 

Pfd. 3,10/3,42  
€ 1,90/2,40/l

5,995,99
Top-Preis!Top-Preis!

Teinacher,
Classic, Naturell, Medium
12 x 0,75 l-Fl.,Pfd. 3,30  € 0,67/l

Licher, versch. Sorten 
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l-Fl., 
Pfd. 3,10/3,42  € 1,10/1,39/l

10.99
TOP-PREIS! 

Kloster  Andechs 
Bergbock hell, Doppelbock 

dunkel, neu: Weizenbock 
20 x 0,5-l-Fl., Pfd. 3,10  € 2,00/l

NEU!

Genuß für Leib            
und Seele !

Der Genuss 
von der Nahe!

Frankreichs Weinlegende!

6,996,99
Top-Preis!Top-Preis!

Kruger Rumpf
Grauburgunder,
Rosé 
Spätburgunder
QbA, trocken
0,75 l-Fl., € 9,32/l

Baron Philippe De Rothschild
Mouton Cadet Rouge

AOC, trocken, 0,75 l-Fl., € 10,65/l7,997,99
Top-Preis!Top-Preis!

19,9919,99
Top-Preis!Top-Preis!

je 5x 4 versch. 
Weihnachtsbiere: 
Tucher Christkindles-
markt-Bier, Hofbräu 

Winterzwickl, Königliches 
Festtagsbier, Lammsbräu 

Winterfestbier 
20 x 0,5 l, 

Pfd. 3,10  € 1,70/l

16,9916,99
Top-Preis!Top-Preis!

Die
Schluckspecht-

Weihnachts-
bierkiste

Exklusiv bei uns!

5x

5x
5x

5x

Ab sofort!
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Joachim B. Schmidt
Kalmann
Diogenes Verlag

Kalmann ist der selbsternannte 
Sheriff von Raufarhöfn, einem 
kleinen Ort auf Island. Er ist ist 
ein Sonderling, und macht den 
besten Gammelhai Islands. Ein 
bekannter Geschäftsmann ver-
schwindet unter dubiosen Um-
ständen.
Kalmann entdeckt bei einer sei-
ner Wanderungen einen großen 

Blutfleck, und gerät so auch in 
den Strudel der Ermittlungen …
Ein spannender, herzerwärmen-
der Island-Roman.

Jetzt ein Buch!

Kalmann

Frau Bunzel von der Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

www.buchhandlung-sommer.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit
In der Politik kommt es oft vor, 
dass sich eine Meinung kom-
plett ändert. Man sollte den han-
delnden Personen deswegen 
keine Vorwürfe machen, denn 
jeder darf klüger werden, und 
das ist in Ordnung. CDU und 
SPD haben in der vergangenen 
Woche eine Entwicklung durch-
gemacht, die ich ausdrücklich 
loben will: Seit letzter Woche 
haben sie sich entschieden, 
das Streaming im Parlament 
nicht mehr zu verbieten, son-
dern wollen sich dem Problem 
endlich öffnen. Bestimmt hat 
dabei geholfen, dass die FDP, 
OLN, WGN und die Grünen das 
Thema nun zum dritten Mal auf 
die Tagesordnung bringen (ich 
hatte es vor drei Wochen an 
dieser Stelle angekündigt). Der 
Sinneswandel bei Christ- und 
Sozialdemokraten muss dabei 
dermaßen radikal gewesen sein, 
dass man nun zum Über-Ehr-
geiz greift: Per Dringlichkeits-
antrag, der eine sportliche 2/3 – 
Mehrheit im Parlament braucht, 
wollte die GroKo – nein, nicht 
Streaming erlauben, sondern 

einfach mal prüfen, ob es über-
haupt geht. Diese Prüfaufträge 
dauern in Niedernhausen oft 
viele Jahre, das zeigt die Er-
fahrung. Wir sind bereits einen 
Schritt weiter, denn was die Ge-
meindevertretung Heidenrod 
kann, dass kann auch Niedern-
hausen. Unser Antrag sagt daher 
klipp und klar: aus öffentlichen 
Parlaments-Sitzungen sollte 
jeder frei berichten dürfen, ob 
per Foto, per Video, oder per 
Stream. Ich will CDU und SPD 
aber auch zugute halten, dass 
sie stets einen feinsinnigen Hu-
mor für uns parat haben: „Ger-
ne wären wir einen längst über-
fälligen Schritt in das digitale 
Zeitalter angegangen, um die 
Einbindung der Öffentlichkeit 
im modernen Rahmen zu er-
möglichen“, so melden sich die 
beiden Fraktionschefs wörtlich, 
die beide noch 2016 und 2019 
mit „Nein“ gestimmt hatten, als 
wir es beantragt hatten. Also, 
alles wird gut, im Dezember 
bekommen wir nun entweder 
die Streaming-Erlaubnis, oder 
wenigstens mal den Prüfantrag.

alexander.mueller@bundestag.de

– Anzeige –

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages und führt die FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen. 
Sie erreichen ihn unter: alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Der alte Kirchturmhahn erzählt
Die Landhausvilla Herrneck,  
spätere Jugendherberge
Wie letztes Mal bereits angekün-
digt, will ich heute etwas mehr 
über die Geschichte der ehe-
maligen Jugendherberge erzäh-
len. Seht es mir nach, wenn ich 
vielleicht das eine oder andere 
Detail aufgrund meines hohen 
Alters nicht mehr so genau weiß, 
das Wesentliche habe ich aber 
noch behalten.
1886 gab Dr. med. Karl Wilhelm 
Müller II, *19.4.1836 in Niedern-
hausen, Sanitätsrat und Hofarzt 
des Großherzogs von Olden-
burg, den Auftrag für sich und 
seine Frau ein Sommerhaus auf 
dem im Daisbachtal gelegenen 
im Familienbesitz befindlichen 
Grundstück südöstlich von 
Niedernhausen, zu bauen. Das 
Haus sollte in Sichtfachwerk mit 
Backsteinausfachung gebaut 
werden und ein verschiefertes 
Dach mit Zwerchhäusern und 
diagonal gestelltem Eckerker 
mit hohem geschwungenem 
Dach erhalten. Kleine Dreiecks-
gauben mit Spitzbogenfenstern 
dienten der zusätzlichen Ver-
schönerung des Landhauses.
Das Grundstück hatte ein Grö-
ße von ca. 10.000 qm und sollte 
zum größten Teil mit einer Back-
steinmauer eingefriedet wer-
den. Der Hauptzugang erfolgte 
über einen befestigten Weg über 
ein zweiflügeliges Eisentor von 
der Frankfurter Straße aus, ein 
zweiter Eingang war am Herr-
nackerweg.
Ich freute mich jedes Mal wenn 
ich von meinem Kirchturm aus 
die Kutsche mit den Herrschaf-
ten aus Richtung Naurod kom-
mend sah und die Pferde die 
Auffahrt hoch zur Villa durch 
den wunderschönen Park ga-
loppierten.
Als Dr. Müller 1900 in seiner 
Villa verstarb, er war übrigens 
ein Halbbruder des Friedrich 
Karl Müller (1845–1900) der die 
Herrnmühle (ehemals Hofgut 
Hirsch) im Ort betrieb, wurde 
er zusammen mit seiner inzwi-
schen gestorbenen Frau in einer 
im Park entstandenen Gruft bei-
gesetzt. Die beiden weißen Mar-
morgrabplatten konnte ich neu-

lich, als mich mein Betreuer mal 
wieder mitnahm, noch finden. 
Mir kamen allerdings die Trä-
nen, denn der einst so schöne 
Park gleicht mittlerweile einer 
Wildnis.
Nach dem Tod des Ehepaares 
Dr. Müller ging am 11.9.1924 die 
Villa aus dem Besitz von Stadtrat 
Müller (Sohn?) aus Dresden, in 
den Besitz von Prof. Benz über, 
der die Villa als Kinderheim 
nutzte.
Bis zur Übernahme von Prof. 
Benz war u. a. der Maler Georg 
Hugo Schmitt, *1882 in Seu-
brigshausen/Bay., als Verwal-
ter in der Villa Herrneck, im 
Volksmund inzwischen „Gruft“ 
genannt, tätig. Ich meine aber, 
dass die Villa zeitweise auch als 
Forsthaus genutzt wurde.
Zwischenzeitlich war der Hof-
gartendirektor Karl Merker aus 
Belgrad der Eigentümer und 
1940 ging dann das Anwesen 
in den Besitz des Fabrikanten 
Ernst Seckbach, *1888 in Frank-
furt/M., und seiner Ehefrau Ida 
über. Seckbach war Leutnant 
im 1. Weltkrieg und Träger des 
Eisernen Kreuzes 1. Klasse. Er 
hatte eine jüdische Abstam-
mung, war Mitglied der NSDAP 
und musste trotzdem 1943 für 
2½ Jahre als politischer Häftling 
in die KZ-Lager Auschwitz und 
Leitmeritz.
Bereits vor 1940 stellte Ernst 
Seckbach im Untergeschoss der 
Villa u.  a. das unter der Mar-
kenbezeichnung „ERSENIN“ 
(ErnstSeckbachNiedernh.) in 
ganz Deutschland bekannte 
Aufschlagpulver (Schlagsahne) 
und das Reinigungsmittel „Sem-
pur“ her. Seit dieser Zeit wurde 
die Villa auch im Volksmund 
„Puddinghaus“ genannt. Wegen 
seiner schlimmen Erfahrungen 
und Verleumdungen, u. a. durch 
die Ortsgruppe der NSDAP 
Niedernhausen und der zu-
ständigen Gendameriestation 
in Eppstein/Ts., verkaufte er 
die Villa Herrneck 1950 an den 
Deutschen Jugendherbergsver-
band, der das Haus mit einem 
unschönen Anbau etwas ver-

größerte. Ernst Seckbach ver-
starb 1950 in Eberbach/Neckar.
1967 ging dann das Anwesen an 
die Familie Kirchhof aus Wies-
baden, die es bis 1987 als Wohn-
sitz nutzte. Ein Verkauf an einen 
Investor aus Taunusstein schei-
terte daran, dass dieser keine 
Genehmigung für den Umbau 
des Anwesens u. a. in ein Luxus-
hotel bekam.
Daraufhin übernahm ein Bau-
träger aus Frankfurt/M. die 
Villa, der das Haus gründlich 
renovierte und es dann in Eigen-
tumswohnungen umwandeln 
ließ. Das am zweiten Eingang 
befindliche frühere freistehen-
de Gesindehaus wurde einzeln 
verkauft. 
Leider lassen die mittlerweile 
hoch gewachsenen Bäume den 
schönen Blick auf die Villa von 
der Frankfurter Straße aus nicht 
mehr zu. Als ich neulich mei-
nem jungen Nachfolger auf dem 
alten Kirchturm des ZAK zurief, 
ob er die „Gruft“ noch sehen 
kann, schrie dieser unwirsch 
zurück „Was ist denn die Gruft? 
Das Wort habe ich noch nie ge-
hört“! Und das soll mein Nach-
folger sein! Ich glaube, dass ich 
mich mal länger mit ihm über 
seine Aufgaben auf dem Turm 
unterhalten muss.
Wer soll denn den späteren Ge-
nerationen mal so manch De-
likates aus dem Ort berichten? 
Auch eine Unterweisung im 
Nernhäuser Dialekt sollte ich 
ihm geben. Am besten gleich 
mit meinem Sohn, der ja schon 
einige Zeit im Hof der Wein-
handlung nicht weiß, was er tun 
soll. Ich hoffe nicht, dass er dort 
dem Alkohol zuspricht.
In diesem Sinne machts widder 
mol gut, zieht Euch warm an, 
geht enaus an die Luft un bleibt 
gesund. Euer alter Hahn.

aufgeschrieben von Ulrich Petri, Niedernhausen/Wehen

Fakt ist: Eine zweite, weltwei-
te Pandemiewelle beginnt und 
schürt erneut die Sorge um 
Gesundheit, Wohlstand und 
den Erhalt eigener Vermögens-
werte. Für letzteres sehen wir 
vor allem eine wesentliche Aus-
wirkung: Im Vordergrund steht 
aktuell nicht mehr die Rendite, 
sondern eine sichere, krisenfes-
te Geldanlage!
„Wir laufen in eine Gefahr hi-
nein, die im Moment für viele 
noch gar nicht sichtbar ist. Aber 
in der historischen Perspektive 
sollten wir ganz, ganz vorsichtig 
sein“ so ein Zitat des ehemali-
gen Präsidenten des Instituts 
für Wirtschaftsforschung (Ifo) 
und Wirtschaftswissenschaft-
lers Hans-Werner Sinn. Auf-
grund der CORONA-Pandemie 
verschuldet sich auch der deut-
sche Staat massiv. Gerade wurde 
ein neuer Rekord der Staatsver-
schuldung von über 2,2 Billio-
nen Euro Schulden erreicht. Von 
Europa und der Welt wollen wir 
erst gar nicht sprechen. Die glo-
bale Schuldenlast wird immer 
erdrückender und entwickelt 
sich zu einer tickenden Zeit-
bombe. Ein Ende des Anstiegs 
ist nicht in Sicht. Die Verbind-
lichkeiten irgendwann einmal 
zurück zu zahlen oder zumin-
dest nennenswert zu minimie-
ren, gilt als ein einigermaßen 
aussichtsloses Unterfangen. 
Der dauerhaft niedrige Zins 
zerstört zusehends den Wert 
des Geldes. 
Die BIZ (Bank für Internationa-
len Zahlungsausgleich, gerne 
auch als Notenbank über die No-

tenbanken bezeichnet) gehört 
zu den unbequemen Mahnern 
im öffentlichen, geldpolitischen 
Diskurs. Seit Jahren warnt sie vor 
der Politik des immer billigeren 
Geldes, erkannte frühzeitig das 
Risiko der Weltfinanzkrise und 
mahnt seither vor den Folgen 
der fortgeführten Manipulatio-
nen im Finanzsystem.
Betrachtet man die „Sorgen“ 
der BIZ, spricht vieles für eine 
Wende und damit von einer ein-
drucksvollen Rückkehr der In-
flation. So schreibt der deutsche 
Ökonom Daniel Stelter: „Erheb-
liche Verwerfungen werden die 
Folge sein. Denn auch wenn die 
Notenbanken die Realzinsen 
tief halten, dürften die Nominal-
zinsen steigen. Hatten wir in den 
letzten Jahrzehnten eine gerin-
ge Konsumentenpreisinflation 
und eine hohe Vermögenspreis-
inflation, bekommen wir nun 
das Gegenteil: deutlich höhere 
Inflation in der Realwirtschaft 
und erhebliche Verluste bei Fi-
nanzvermögen. Große Verlierer 
dabei: die Deutschen mit ihrer 
Vorliebe für Konto, Sparbuch, 
Riester-Rente und Lebensver-
sicherung.
Mit anderen Worten: Was ist das 
Geld morgen für Sie noch wert?
In einer Welt der auf Hoch-
touren laufenden Gelddruck-
maschinen und der gigantisch 
wachsenden Schuldenmenge 
stellt sich diese brisante Frage 
schon seit längerem.
Es ist die falsche Zeit für Risi-
ken …
…  wie Projektentwicklungen, 
Sanierungen oder gar Handels- 

und Gewerbeimmobilien oder 
den völlig überhöhten Aktien-
bewertungen.
Auch wenn ich mich hier in 
meinen Blogs der vergangenen 
Monate wiederhole. Die Lö-
sung sehen wir in bezahlbaren 
deutschen Wohnimmobilien, 
denn das Grundrecht ‚Wohnen‘ 
besteht zu jederzeit! Oder „ge-
wohnt wird immer“ – nur be-
zahlbar muss es sein. Anleger 
von deutschen Wohnimmobi-
lien werden die Gewinner der 
Krise sein. Und dies kann ich 
in der Form von unternehme-
rischen Beteiligungen am ehes-
ten verwirklichen. Die Union 
Investment (Investmentgesell-
schaft der deutschen Volks- 
und Raiffeisenbanken) hat 
dies ebenfalls erkannt und sich 
in den letzten drei Jahren die 
Mehrheitsbeteiligung an einem 
großen deutschen Familienun-
ternehmen gesichert, welches 
seit fast 20 Jahren im Bereich 
der deutschen Wohnimmobi-
lie mit bezahlbaren Wohnraum 
tätig ist. Wir reden hier von so 
genannten AIF’s (Alternative In-
vestmentfonds), die mittlerwei-
le gesetzlich voll reguliert sind. 
Derzeit gibt es einige Anbieter, 
wo es sich lohnt, sich diese ein-
mal genauer anzuschauen. 
Sprechen Sie doch einfach den 
Finanzberater Ihres Vertrauens 
darauf an.
Hinweis in eigener Sache: Wir 
sind umgezogen. Ab sofort Be-
ratung in den neuen Geschäfts-
räumen im Germanenweg 30 
(Schäfersberg) oder auch Video-
Beratung.

Finanzkonzepte Dietmar Rehwald GmbH
In Zukunft zählt Sicherheit vor Rendite! 
Geldsicherung hat Priorität

www.finanzkonzepte-rehwald.de

Weinmoderation im Fernseh-
studio? Gin Tasting online? Was 
ungewöhnlich klingt, ist für uns 
seit einiger Zeit daily business“. 
Covid-19 und die Sperrung der 
Wiesbadener Straße haben auch 
dem Weinladen stark zugesetzt, 
seit April haben wir daher unse-
re B2B-Sparte zu einer separa-
ten Firma ausgebaut und weiter 
professionalisiert. Zum Glück, 

denn dies stützt Laden und 
Team in diesen schweren Zei-
ten: Mittlerweile ist unser Team 
mehrfach pro Woche online 
aktiv, moderiert Weinproben, 
Gin-Workshops, Verkostungen 
aller Art. Mit bis zu 100 Teilneh-
mern, von Norwegen bis Süd-
spanien. Zuvor erhalten allen 
Teilnehmern die Verkostungs-
produkte mit Anleitung, Zuta-
ten, Link zur Onlinekonferenz. 
Zur Weihnachtszeit sogar mit 
Pralinen, Kuchen, Pasteten etc. 
für die virtuelle Weihnachtsfeier. 
Nun rüsten wir uns für die Zu-
kunft, mit dem Umbau von Büro- 
und Videoräumen und weiteren 
Angeboten (→ kiezundko.de). 
Und wenn unser Videoraum 

nicht ausreicht, wechseln wir 
auch gerne den Aufnahmeort. 
Wie zuletzt bei unserem Auf-
trag in Hamburg: mit Amiaz 
Habtu (u. a. Vox „Die Höhle der 
Löwen“), sechzig Teilnehmern 
der Medienbranche und meiner 
wunderbaren Kollegin/Co-Mo-
deratorin Mareike Meyer vor 
dem Green Screen (vgl. Foto). 
Weinladen und Ginkeller VINO-
DELLACASA sind erreichbar 
und geöffnet (DO/FR ab 15 Uhr 
und SA ab 10 Uhr), wir liefern aus 
und erweitern im Dezember die 
Öffnungszeiten für Weihnachts-
einkäufe, Präsente etc. Wir freu-
en uns auf alle Besucher – online 
und ganz besonders offline. 
Michael Kietzmann & Team

Michaels Wein-Blog

Wein online – wie geht das?

Monatliches Wein-Knowhow von vinodellacasa.de

mailto:alexander.mueller%40bundestag.de?subject=
http://www.finanzkonzepte-rehwald.de
http://www.vinodellacasa.de
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Bereits zum zweiten Mal müs-
sen die Gastronomen von 
Niedernhausen gewaltige Ein-
schränkungen hinnehmen. 
Sehr schnell haben sich viele 

Restaurants dazu entschlossen, 
einen Abholservice für Kunden 
einzurichten. Manche liefern 
sogar das Essen an die Kunden. 
Bei einigen wird überlegt, einen 

solchen Lieferservice einzu-
richten. 
Um einen kleinen Überblick zu 
geben und die Gastronomen zu 
unterstützen, hat die Facebook-

gruppe „Nettes Niedernhau-
sen“ eine Liste erstellt, aus der 
die einzelnen Gaststätten, die 
Telefonnummern und die Ab-
holzeiten aufgeführt sind. 

Die Gruppe weist darauf hin, 
dass die Angaben ohne Gewähr 
sind und auf evtl. neue Öff-
nungszeiten geachtet werden 
soll. 

Helft den Gastronomen in Nie-
dernhausen! 
Jürgen Hartwich
(LS = Lieferservice; AS = Abhol-
service)

Die Gastronomen in Niedernhausen trifft es

Gaststätten Niedernhausen zu Coronazeiten; Stand 30.10.2020
Restaurant Tel: Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

OT Niederhausen

Engel Grillbar 06127-5900 vorerst geschlossen

Firenze 06127-8622  AS 17.00–22.00 17.00–22.00 17.00–22.00 17.00–22.00 17.00–22.00 17.00–22.00 11.30–14.30
17.00–23.30

La Cittadella 06127-992088   AS; LS nach Absprache Ruhetag 11.30–14.30
17.30–21.00

11.30–14.30
17.30–21.00

11.30–14.30
17.30–21.00

11.30–14.30 
17.30–21.00

11.30–14.30 
17.30–21.00

11.30–14.30 
17.30–21.00

Piccola Roma 06127-9995820  AS 11.30–14.00 
17.30–22.00

11.30–14.00 
17.30–22.00

11.30–14.00 
17.30–22.00

11.30–14.00 
17.30–22.00

11.30–14.00 
17.30–22.00

11.30–14.00 
17.30–22.00

11.30–14.00 
17.30–22.00

Ratskeller 06127-9997772  AS 17.30–22.30 Ruhetag 17.30–22.30 17.30–22.30 17.30–22.30 17.30–22.30 17.30–22.30

Zum Bierkieser 06127-7004079  AS, evtl. auch LS 17.30–22.00 17.30–22.00 Ruhetag 17.30–22.00 17.30–22.00 17.30–22.00 11.30–14.00 
17.30–22.00

Paula’s Partyservice;  
Achtung: zum Aufwärmen 06127-999819  LS nach Vereinbarung 7.00–11.45 7.00–11.45 7.00–11.45 7.00–11.45 7.00–11.45 7.00–11.45 7.00–11.45 

Bodega Don Carlos 06127-8736 o. 0172-6239483  LS und AS Ruhetag Ruhetag 17.30–21.00 17.30–21.00 17.30–21.00 17.30–21.00 17.30–21.00

Thai Chilli 06127-6759205  AS Ruhetag 11.30–21.00 11.30–21.00 11.30–21.00 11.30–21.00 11.30–21.00

OT Königshofen

Schützenhaus 06127-967786  AS Ruhetag 12.00–20.00 12.00–20.00 12.00–20.00 12.00–20.00 12.00–20.00 12.00–20.00

OT Niederseelbach

Astrid Grelli 06127-7000288  AS und LS Ruhetag 17.30–22.00 AS
17.30–21.00 LS

17.30–22.00 AS 
17.30–21.00 LS

17.30–22.00 AS 
17.30–21.00 LS

17.30–22.00 AS 
17.30–21.00 LS

17.30–22.00 AS 
17.30–21.00 LS

17.30–22.00 AS 
17.30–21.00 LS

La Gondola 06127-999944  AS Ruhetag 11.30–14.30
17.30–21.00

11.30–14.30
17.30–21.00

11.30–14.30
17.30–21.00

11.30–14.30
17.30–21.00

11.30–14.30
17.30–21.00

11.30–14.30
17.30–21.00

Landgasthof Kettenbach 06127-9161178  AS, evtl. auch LS Ruhetag Ruhetag Ruhetag Ruhetag Ruhetag 17.00–21.00 11.30–14.00 
17.00–21.00 

OT Oberjosbach

Taunusgarten 06127-7003133  AS Ruhetag 17.00–22.30 17.00–22.30 17.00–22.30 17.00–22.30 17.00–22.30 11.30–22.00 

Zum Lindenkopf 06127-7059321  AS Ruhetag 16.00–21.00 16.00–21.00 16.00–21.00 16.00–21.00 12.00–21.00 12.00–21.00

OT Oberseelbach

ergo bibamus 06127-9991570  AS Ruhetag Ruhetag Ruhetag 18.00–20.30 18.00–20.30 18.00–20.30 18.00–20.30

LS = Lieferservice; AS = Abholservice

Niedernhausen

ANGEBOT NOVEMBER ­ DEZEMBER

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Foto-Workshop im Jugendzentrum
In einer Online-Umfrage gaben 
39 Prozent von 1.000 befragten 
Jugendlichen zwischen 14 und 
21 Jahren an, mindestens einmal 
in der Woche ein Selfie zu schie-
ßen (de.statista.com, 2018). Die 
Zahl der Bilder, die danach auf 
diverse soziale Netzwerke ge-
laden werden, ist höchstwahr-
scheinlich nicht signifikant 

kleiner. Um junge Menschen 
für einen sicheren Umgang 
mit sozialen Netzwerken zu 
sensibilisieren, hat das Jugend-
bildungswerk des Rheingau-
Taunus-Kreises in Kooperation 
mit der Jugendpflege Niedern-
hausen einen Fotoworkshop im 
Jugendzentrum Niedernhausen 
veranstaltet. Geleitet wurde die-

ser von der Fotografie-Meisterin 
Paulina Krenzer.
In dem Workshop konnte sie 
den Teilnehmer*innen Urhe-
ber- und Persönlichkeitsrechte 
näherbringen und ihnen gleich-
zeitig Tipps und Tricks an die 
Hand geben, mit denen sie sich 
in Zukunft ins richtige Licht rü-
cken können.

Die beiden Jugendpfleger der Gemeinde Niedernhausen, Nina Paunescu und Sertac Kisa,  
mit den Teilnehmer*innen des Foto-Workshops
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Rabatt- und Aktionsgutscheine für die Bereiche
Niedernhausen und Umgebung

„Des Schnäbbche“

Nr. 0111

VK 10 €

Liste der Verkaufsstellen unter: www.niedernhausener-anzeiger.de

Dienstleistung
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Auto-Glas 24 Cichon

Zedernweg 22
65527 Niedernhausen

Telefon 06127/999981

Mobil 0157/58231814

www.autoglas-cichon.de

Öffnungszeiten:

Mo–Fr 8.00–18.00 Uhr

Sa nach Vereinbarung

Frontscheibenversieglung 

19 € statt 28 €
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Auto-Glas Cichon
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Gutschein gültig bis: 31.12.2021
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Einkaufen

Metzgerei Ullrich

Niederseelbacher Str. 21 

65527 Niedernhausen

Telefon 06127/2176

mail@metzgereiullrich.de

www.metzgereiullrich.de

Öffnungszeiten:

Mo–Mi 8.00–13.00 Uhr

Do–Fr 8.00–13.00 Uhr u. 15.00–18.30 Uhr

Sa 8.00–13.00 Uhr

10 %  
auf Ihren Einkauf

Angebot gilt nicht im Dezember

Gutschein gültig bis: 31.12.2021
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Essen und Trinken/Freizeit

Café Flugel
Wiesbadener Straße 3

65527 Niedernhausen

Telefon 06127/5911

www.cafe-flugel.de

info@cafe-flugel.de

Öffnungszeiten:

Di–Sa 8.00–18.00 Uhr

So 13.30–18.00 Uhr (Montag Ruhetag)

Ein Glas Prosecco gratis
bei einem Gedeck (Kaffee + Kuchen)  

oder Frühstück
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Bauen und Wohnen

 TEPPICHBODEN  PVC-BELÄGE  DESIGNBELAG
 LAMINAT  FERTIGPARKETT

Jörg Will
Bahnhostr. 22

65527 Niedernhausen
Tel. 06127-7047 -20 · Fax -21

Mobil 0171-146 90 98

Fliesenlegerfachgeschäft GbR

Bahnstraße 8	 Telefon:	 0 61 98 / 24 44
65817 Eppstein-Niederjosbach	 Telefax:	 0 61 98 / 17 04
	 Mobil: 0170 / 9 90 40 23

Telefon 0 61 26 99 18 51
info@skunk-geruchsbeseitigung.de

Wasserschaden-Sanierung – Raumtrocknung – Trockner-Verleih
Dämmschicht-Trocknung – Geruchsbehandlung

Kimpel HSE GmbH 
An der Queckenmühle 1
65527 Niedernhausen 
Tel.: 0 61 27 / 9 80 25
eMail: info@kimpel24.de 
www.kimpel24.de

Ihr zuverlässiger Partner für innovative Haustechnik vor Ort

• Effiziente Haustechnik

• Energiesparende Solartechnik

• Meisterliche Sanitärtechnik

• Durchdachte Elektrotechnik

D. G. Gebäude­
management &

Heinzelmännchen 
Hausmeisterservice 

Renovierung/Sanierung 
Tapezieren, Streichen, Teppich­
böden, Laminat verlegen 
Trockenbau, Dämmungen, Böden 
und Bäder verfliesen 
Duschen, Toiletten und Wasch­
becken  anbringen und anschließen
Hausfassaden dämmen und an­
streichen 

Hausmeisterdienstleistungen 
Komplette Betreuung mit  
Allroundservice 
Erledigung von Haushalts­
kleinreparaturen 
Transport von Möbelstücken oder 
anderen Umzugsgütern

Transport von Waschmaschinen, 
Herden, Kühlschränken usw.
Wohnungsrenovierungen 
Haushaltsauflösungen 

Gartenarbeiten/Gartenpflege 
Rasen mähen, düngen, 
 vertikutieren
Hecken­, Strauch­ und  
Baumschnitt 
Bepflanzungen
Unkrautentsorgung
Laubbeseitigung
Entsorgung von Gartenabfällen
Pflege der gesamten Außen­
anlagen 
Bäume fällen oder Baumschnitt 

Lochmühle 1  65527 Niedernhausen 
Mobil: 0171/9011012 Telefon: 06127/969560
info@ndh­service.de www.ndh­service.de 

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN 

Winterdienst 

Hochstraße 7 • 65527 Niedernhausen
06127 993 98 39 • www.axel-doerr.de

Balkon- und Dachterrassensanierung
Dacheindeckungen und -reparaturen jedweder Art und Größe, 
Flachdachbau, Spenglerei
Dachdeckermeister Max Vogel Tel 06124/4275
Talblick 5, 65307 Bad Schwalbach www.max-vogel-bedachungen.de

Du bist ein TOP-Elektro-Installateur und 
suchst eine neue Herausforderung 

in moderner Elektrotechnik in 
einem TOP-Team mit TOP-Bezahlung und  

TOP-Weiterbildungsmöglichkeiten?

Dann bewirb Dich 
unter kontakt@elektro-joest.de

Kellerskopfstraße 5, 65207 Wiesbaden-Naurod, Tel. 06127-66763

Rund um Heizung und Bad beraten wir  
Sie gerne kostenlos und unverbindlich.
Am Flachsbach 1	 65527 Niedernhausen-Niederseelbach
Tel. 06127-9694344	 Fax 06127-9694345
www.menges-hs.de	 E-Mail: HK-menges@t-online.de

Valterweg 2
65817 Eppstein-Bremthal
Tel.: 0 61 98/29 38
geruestbau_huenniger_gbr@yahoo.de
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Die Auslosung aus der letzten Ausgabe
Eine Vip-Mitgliedschaft gewonnen haben:
Bruno Harwardt und Sandra Steinmetz. Herzlichen Glückwunsch!
Die Gewinnerin und der Gewinner loggen sich bitte auf unserer Homepage ein.

Verlosung für VIP-Leserinnen und -Leser
Diese Woche verlosen wir 
einen Einkaufsgutschein im 
Wert von 100 Euro von der Rei-
nigung Müden.

Vom Profi entfleckt, schonend gereinigt und perfekt gebügelt!

Wiesbadener Straße 3, 65527 Niedernhausen, Telefon 06127-3374
Auf dem Haarbau 3, 65510 Hünstetten-Görsroth, Telefon 06126-9570820

Wir reinigen und bügeln im Stundentakt.
Qualität und Service werden bei uns großgeschrieben.

Teppichreinigung, Wäscheservice, Lederspezialreinigung,
Oberbettenreinigung, Hemdenservice und vieles mehr … 

www.mueden-textilpflege.de

Alle VIP-Leserinnen und -Leser 
melden sich per E-Mail mit dem 
Betreff „Gutschein Müden“. 

Einsendeschluss ist der 8. No-
vember 2020.
Wer dabei sein möchte und 
noch nicht angemeldet ist:
Fix bis Freitag, den 6. Novem-
ber, anmelden (Infos und An-
meldung unter www.niedern 
hausener-anzeiger.de sowie 
unter der E-Mail-Adresse: hai 
ko.kuckro@niedernhausener- 
anzeiger.de).

Die Vorteile einer VIP-Mitglied-
schaft sind u. a.:
–	 Die aktuelle Ausgabe des 

Niedernhausener Anzeigers 
bereits dienstags ab 12 Uhr 
online verfügbar,

–	 exklusive tagesaktuelle Infor
mationen in der Online-Aus-
gabe

–	 Teilnahmemöglichkeit bei 
VIP-Verlosungen.

Auf Initiative des Schäfersberg-
teams und auf Anregungen von 
einigen Anwohnern fand vor 
kurzem eine gemeinsame Be-
gehung des Wohngebietes mit 
dem 1. Beigeordneten Herrn 
Dr.  Beltz und dem Leiter des 
Ordnungsamtes Herrn Lauber 
statt. Die Vertreter des Schä-
fersbergteams bemängelten 
insbesondere die Situation an 
den beiden Kinderspielplätzen 
am Germanen- und Granitweg, 
da am Spielplatz Granitweg es 
mutmaßlich zu einem Übergriff 
auf ein Kind gekommen sein 
soll. Insbesondere die Sicht von 
den Bänken zu den spielenden 
Kindern an den Spielgeräten ist 
wegen der gewachsenen Sträu-

cher und Bäume nicht mehr ge-
geben. Darüber hinaus stellte 
man auch weitere Sicherheits-
mängel bei dieser Begehung 
fest, wie z. B. überhängende 
Hecken, starke Moosbildung 
auf vielen Wegen und Treppen, 
starke Laub- und Eichelablage-
rungen, die zu erhöhter Rutsch- 
und Sturzgefahr besonders für 
ältere Spaziergänger beitragen. 
Auch die Verwahrlosung eini-
ger Gartengrundstücke unter 
der Hochspannungsleitung und 
nicht erfolgte Straßenreinigung 
für Bereiche, in denen die Ge-
meindeverwaltung zuständig 
ist, wurden angesprochen.
Das Schäfersbergteam hat der 
Gemeinde daher eine Zusam-

menfassung der festgestellten 
Mängel zukommen lassen, da-
mit die erforderlichen Maßnah-
men in Angriff genommen wer-
den können. Wir erwarten eine 
baldige Umsetzung und erhof-
fen uns eine sichtbare Erhöhung 
der Sicherheit im Wohngebiet, 
insbesondere bei der Aufsicht 
von Kindern an den Spielplät-
zen, Verminderung der Rutsch-
gefahr und Wiederherstellung 
der Gartengrundstücke in einen 
akzeptablen Zustand.
Das Schäfersbergteam wird dies 
weiterhin im Auge behalten und 
über den weiteren Fortschritt 
zur Erhöhung der Sicherheit 
berichten.
Helmut Murr

Sicherheit im Wohngebiet Schäfersberg

Niedernhausen

Mit der Zeitumstellung von 
Sommer- auf Winterzeit am ver-
gangenen Sonntag hat die hes-
sische Polizei ihre Kontroll- und 
Präventionsmaßnahmen zur 
Bekämpfung des Wohnungs-
einbruchsdiebstahls verstärkt. 
In den kommenden Wochen 
und Monaten wird sie mit den 
verschiedensten Präventions-
angeboten und konsequenten 
Maßnahmen gegen Einbrecher 
vorgehen. 
Im vergangenen Jahr verzeich-
nete die hessische Polizei im 
Bereich Wohnungseinbruchs-
diebstahl einen deutlichen 
Rückgang von fast zehn Pro-
zent. „Aufgrund der Corona-
Pandemie sind die Menschen 
öfter zuhause, deshalb wurde 
auch im laufenden Jahr deutlich 
weniger eingebrochen“, weiß 
Innenminister Peter Beuth. 
„Wir werden in unserem Kampf 
gegen Wohnungseinbrecher 
nicht nachlassen und wollen 
die Bürgerinnen und Bürger 
in Hessen weiterhin bestmög-
lich schützen. Deswegen bleibt 
der Kontrolldruck weiter hoch. 
Wohnungseinbrecher verursa-
chen nicht nur Sachschäden. Sie 
hinterlassen auch verängstigte 
Menschen, die sich in ihren ei-
genen vier Wänden nicht mehr 
sicher fühlen. Um solche Taten 
zu verhindern wird insbeson-
dere in der dunklen Jahreszeit 
präventiv informiert sowie mit 
konsequentem polizeilichen 
Vorgehen gegen Einbruchs-

diebstahl vorgegangen“ so der 
Minister weiter. 
Bei der Bekämpfung dieses 
Deliktfelds setzt die Polizei 
auf einen Mix aus Prävention, 
Repression und modernster 
Technik. So sind verstärkte Po-
lizeikontrollen und Fahndungs-
aktionen geplant, bei der auch 
die Prognosesoftware „KLB-
operativ“ zum Einsatz kommen 
wird. Sie leitet die, aus polizei-
lichen Datenbeständen kom-
mende, räumliche und zeitliche 
Schwerpunkte ab und erkennt 
damit Verhaltensmuster reisen-
der Täter. Darüber hinaus wird 
die Polizei durch eine verstärk-
te Präsenz der Einsatzkräfte das 
Sicherheitsgefühl der Bevöl-
kerung stärken. Gezielte Prä-
ventionsveranstaltungen und 
Beratungsangebote runden das 
Portfolio ab und tragen im Ideal-
fall dazu bei, dass Wohnungen 
und Häuser besser geschützt 
und die Menschen sensibler 
und wachsamer werden. 
Damit ungebetene Gäste erst 
gar nicht hineinkommen, emp-
fiehlt die Polizei neben einem 
sicherheitsbewussten Verhal-
ten einen soliden Grundschutz 
von Fenstern und Türen. Dieser 
steht an erster Stelle und wird 
im Idealfall um Einbruchmel-
detechnik ergänzt. Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) unter-
stützt seit 2017 Bürgerinnen und 
Bürger, die mit kleineren Siche-
rungsmaßnahmen ihr Zuhau-
se schützen möchten. Ein Zu-

schuss kann so bereits ab einer 
Investitionshöhe von 500 Euro 
bei der KfW beantragt werden.
Dass die Strategie der hessi-
schen Polizei gegen Einbruchs-
diebstahl erfolgreich ist, belegen 
die Zahlen aus den vergangenen 
Jahren. Allein 2019 war im Be-
reich des Wohnungseinbruchs-
diebstahls ein Rückgang der 
Fallzahlen von 7.502 auf 6.768 
(davon 3.038 Versuche) und da-
mit von fast zehn Prozent festzu-
stellen. Pro 100.000 Einwohner 
wurden im Jahr 2019 damit in 
Hessen nur noch 108 Einbrü-
che in Wohnungen verübt. 2018 
waren es noch 120. Die Anzahl 
von Strafanzeigen bei Woh-
nungseinbrüchen und weiterer 
gemeldeter Straftaten ist seit 
Inkrafttreten der hessischen 
Verordnungen zur Bekämpfung 
des Corona-Virus stark zurück-
gegangen. Die Polizei stellte 
jedoch neue Betrugsmaschen 
im Zusammenhang mit der Co-
rona-Pandemie fest, über die 
sie durch Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit sowie auf ihren 
Social-Media-Kanälen aufklärt. 
Zuverlässige Hinweise auf Be-
trüger erhalten die Bürgerin-
nen und Bürger auch über die 
Sicherheitsapp hessenWARN, 
die in bestimmten Landkrei-
sen zielgerichtet informiert und 
warnt, wenn es zu einer beson-
deren Häufung von Vorfällen 
kommt. 
(Quelle: Hessisches Innenmi-
nisterium)

Konsequentes Vorgehen 
gegen Einbruchsdiebstahl
Zum Start der dunklen Jahreszeit intensivierter Kontrolldruck

Im Bemühen eine gute Sache 
(Limes-Rundweg in Ergänzung 
des Turms auf der Dasbacher 
Höhe) nun voranzutreiben wur-
de die Wegeführung überplant, 
erste Schwerpunkte bei weite-
ren Turmstellen gesetzt und den 
Radwanderern entgegenkom-
mend über eine Fahrstrecke in 

Richtung Idstein nachgedacht. 
In Gesprächen mit den örtli-
chen Landwirten werden ge-
eignete Flächen für historischen 
Bewuchs gesucht, der dann in 
Artenvielfalt auch Insekten und 
Vögeln dient.
In einzelnen Aktionen wird es 
darum gehen Flächen mit Bezug 

zum Limes wieder anschaubar 
zu machen oder durch Infor-
mationstafeln zu erklären. Auch 
die Forschung soll keinesfalls zu 
kurz kommen, Prospektionen an 
die Pandemie die Aktivität nicht 
einschränkt und die zurücklie-
gende Planungsphase als gute 
Grundlage anzusehen ist.

Landesdenkmalamt und Freundeskreis Limes im Idsteiner Land

Koordinationsgespräch lässt hoffen
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So lautet das diesjährige Cari-
tas Motto. Viele Menschen sind 
bereit, anderen Gutes zu tun. 
Sie handeln dadurch im Sinne 
des Evangeliums und machen 
Nächstenliebe konkret. Sie 
übernehmen Verantwortung für 
den Nächsten und die Gemein-
schaft, setzen sich für sie ein 
und helfen, wo Unterstützung 
benötigt wird. Sie sind „Gut-
Menschen“ im besten Sinne des 
Wortes. Statt Anerkennung und 
Dank erfahren einige von ihnen 
jedoch Häme, Einschüchterung 
oder gar Drohungen. Dagegen 
setzt die Caritas mit ihrer dies-
jährigen Kampagne ein Zei-
chen. 
Oft kostet Hilfe und profes-
sionelle Beratung auch Geld. 
Deshalb gibt es zwei Mal im 
Jahr die Caritas Sammelwoche. 

Die nächste Sammlung findet 
vom 4. bis 13. November 2020 
statt. An unserem Katholischen 
Kirchort St. Michael Oberjos-
bach gibt es dazu immer eine 
Haussammlung. 
Aufgrund der kritischen Situa-
tion durch die Corona-Pande-
mie werden dieses Jahr keine 
Gemeindemitglieder von Tür zu 
Tür kommen und um eine Spen-
de für die Caritas bitten. Darum 
bitten wir Sie auf diesem Wege, 
uns Ihre Spende dieses Jahr per 
Überweisung zukommen zu 
lassen:
Pfarrei St. Martin Idsteiner Land, 
Stichwort: Caritas-Sammlung 
Oberjosbach 
IBAN: 
DE37 5105 0015 0352 0178 41
BIC: 
NASSDE 55XXX

50  % der Spenden bleiben in 
unserem Kirchort St. Michael 
Oberjosbach, 25  % werden an 
den Caritas Verband Wiesba-
den-Rheingau-Taunus weiter-
geleitet und weitere 25  % ver-
wendet der Caritasverband der 
Diözese Limburg für überregio-
nale Aufgaben. Mit den Einnah-
men der Caritas-Sammlungen 
unterstützte der Caritas-Aus-
schuss St. Michael Oberjosbach 
bisher folgende Projekte:

	– Einzelhilfe in Notfällen in 
Oberjosbach

	– Oster- und Weihnachtsaktion 
für Kranke und Senioren ab 80 
Jahren

	– Caritascamp auf der griechi-
schen Insel Lesbos.

„Vergelt’s Gott“, sagt Ihnen vom 
Caritas-Ausschuss St. Michael 
Oberjosbach Hildegard Velten.

Sei gut Mensch …

Oberjosbach

Kein Rathaussturm
Der traditionelle Rathaus-
sturm des GCC 1981 e.  V. am 
14.11.2020 fällt leider dieses 
Jahr aus! Nichtsdestotrotz wer-
den die GCC Narren einen vir-
tuellen Gruß an alle Narren und 

Freunde senden – unter dem 
Motto:
„Kampagnen Eröffnung 2.0 
beim GCC in HD“
Die 1. Vorsitzende Karin Dostal 
verrät dazu, dass sich die jünge-

ren Vorstandsmitglieder hierzu 
etwas haben einfallen lassen. 
Neugierig …? 
Dann auf www.gcc-ev.de und 
auf unsere Facebook-Seite kli-
cken am 14.11.2020.

In der letzten Ortsbeiratssit-
zung befasste sich das Gremi-
um unter anderen mit folgen-
den Schwerpunktthemen. Dem 
Fraktionsantrag von SPD/CDU 
zur Lärmminderung im Bereich 
der L3273/Ortsausgang Rich-
tung Niederseelbach, der Ab-
fallvermeidung bei Veranstal-
tungen im Einwirkungsbereich 
der Gemeinde Niedernhausen, 
der 800 Jahr-Feier Engenhahn 
und der Seniorenfeier 2020. 
Das ständig zunehmende Ver-
kehrsaufkommen und die damit 
verbundene Lärmsteigerung in 
der Ortsdurchfahrt von Engen-
hahn erregt schon seit Jahren 
die Gemüter, nicht nur der un-
mittelbaren Anlieger. Der jetzt 
von SPD und CDU eingebrachte 
und vom Ortsbeirat einstimmig 
angenommene Antrag soll nur 
ein erster Schritt die Richtung 
einer komplett verkehrsberu-
higten und für Fußgänger un-
gefährlicheren Ortsdurchfahrt 
sein. Für die Betroffenen ist der 
durch die Verkehrsbewegungen 
entstehende Lärm in einer Viel-
zahl von Fällen unerträglich. 
Eine schnellstmögliche Ab-
stellung der extremen Beein-
trächtigung durch den Lärm 
ist unbedingt erforderlich. Hier 
ist neben der zuständigen Ver-
kehrsbehörde auch die Ge-
meinde Niedernhausen in der 
Verantwortung, um mittels 
eines Konzeptes zur Lärmmin-
derung die Bürgerinnen und 
Bürger vor diesen Beeinträchti-
gungen zu schützen.
Der Ortsbeirat beschließt des-
halb: Der Gemeindevorstand 
wird gebeten, ein Konzept zur 
Lärmminderung im Bereich der 
L 3273 Ortsausgang Engenhahn 
Richtung Niederseelbach zu 
entwickeln. Der Gemeindevor-
stand wird außerdem gebeten, 
dass die gesamte Ortsdurch-
fahrt Engenhahn in den Lärm-
aktionsplan des Landes Hessen 
nach §47 des Bundes-Immis-

sionschutzgesetzes aufgenom-
men wird. Der Ortsbeirat soll 
zeitnah und regelmäßig über 
den Stand des Lärmaktions-
plans Hessen und über die Ab-
stimmungen über erforderliche 
Maßnahmen mit den zuständi-
gen Stellen in Kreis und Land 
informiert werden. Um Vereine 
und Organisationen bei der Ver-
meidung von Einmalgeschirr 
zu unterstützen, regt der Orts-
beirat an, das zu diesem Zweck 
noch mindestens eine kleine 
und leichter zu transportieren-
de Spülmaschine angeschafft 
werden sollte. Auch sollte ge-
prüft werden, in wieweit die Ge-
meinde lokale Anschaffungen 
durch Zuschüsse fördert. Die 
Feierlichkeiten zum 800-jähri-
gen Jubiläum sollten ursprüng-
lich am 3. Wochenende im 
Juni 2021 stattfinden. Um allen 
Eventualitäten und zu erwar-
tenden Terminschwierigkeiten 

vorzubeugen, beschloss jetzt 
der Ortsbeirat einstimmig, die-
ses Event um ein Jahr auf 2022 
zu verschieben. Zum ursprüng-
lich geplanten Termin könnte 
dann – der Corona-Pandemie 
geschuldet – eventuell nur eine 
kleine Gedenkfeier stattfinden. 
Auch eine vorweihnachtliche 
Seniorenfeier kann wegen der 
Auflagen zur Eindämmung der 
Pandemie in diesem Jahr nicht 
stattfinden. Die Mitglieder des 
Ortsbeirats haben sich deshalb 
für die Engenhahner Seniorin-
nen und Senioren eine andere 
Überraschung einfallen lassen.
Zum Abschluss bittet der Orts-
vorsteher um dringende Be-
achtung und Einhaltung der 
jeweils geltenden Hygiene-Re-
geln. Sollte jemand Schwierig-
keiten, z. B. mit den Einkäufen, 
Arztbesuchen etc. haben, unbe-
dingt melden bei Peter Woitsch 
06128-71846 oder 0170-3111668

Lärmbelästigung bekämpfen 
und Absage der 800 Jahrfeier

Engenhahn

Na klar – etwas Traurigkeit, so 
bestätigt Max Zeiger, Vorsitzen-
der der Kerbeborsch Engen-
hahn – ist schon dabei, wie die 
Kerb 2020 vermisst wird. Wohl 
nicht nur bei den Aktiven der 
Engenhahner Kerbeborsch und 
-mädels, sondern auch, so Orts-
vorsteher Peter Woitsch, bei vie-
len der einheimischen Bürger 
und Bürgerinnen. Ist doch die 
alljährliche Kerb mit dem Stel-
len des Kerbebaumes, der Un-
terhaltungen der Familie Fendt 
auf der „Festwiese“ neben dem 
Bürgerhaus, dem abendlichen 
Beisammensein bei Tanz und 
Musik sowie dem fröhlichen 
Treiben am Sonntag ein tradi-
tionell fester Bestandteil des 
dörflichen Lebens. Und nicht 
nur für Engenhahn, sondern 
auch – wie die vielen Gäste aus 
der näheren Umgebung zeigen 
– eigentlich ein unverzichtbarer 
Bestandteil im Festkalender des 
Untertaunus. 

Aber, wie Max Zeiger deutlich 
macht, eben in diesem Jahr we-
gen der Pandemie nicht durch-
führbar gewesen. Da habe in 
den Besprechungen, was zu tun 
sei, unter allen Kerbeborsch Ei-
nigkeit geherrscht. 
In Verantwortung für die Ge-
sundheit der Gäste und aller 
Beteiligten, eben in dieser Zeit 
zu verzichten. Aber, so zeigt der 
Oberkerbeborsch auf das Bem-
belbläddche, gelte das nicht für 
die Kerbezeitung. Die in einer 
Freiluft-Vergabeaktion am letz-
ten Samstag vor dem Bürger-
haus verteilt wurde. Das sei 
man doch der Tatsache schul-
dig, waren sich alle Kerbeborsch 
einig, auf die 15. Jubiläumsaus-
gabe nicht zu verzichten. Die 
federführend Debbie Lukas mit 
ihren Helfern dann doch – auch 
in großer Unterstützung mit An-
zeigen der Sponsoren – erschei-
nen konnte. Es ist zu vermuten, 
dass auch die Kerbeborsch bei 

der Edition der Texte und damit 
der Erinnerungen an die Kerb 
2019 viel Freude und Spaß be-
gleitete. Und so manches Ge-
rippte mit eigenem Apfelwein 
geleert wurde. 
„Wir wollen bei aller Erinne-
rung“, so Max Zeiger, „nach 
vorne schauen und uns auf die 
Kerb 2021 freuen.“ Und schon, 
so hatte man den Eindruck, war 
bei dem Team am Verteilkiosk 
des Bembelbläddches der Aus-
fall der Kerb 2020 abgehakt und 
von der Vorfreude auf die Kerb 
im nächsten Jahr ersetzt. Unter-
stützt sicher auch vom wohl-
schmeckenden Glühwein, der 
jedem Kunden bei dieser Gele-
genheit angeboten wurde. Wer 
noch kein Exemplar des Bem-
belbläddches abholen konnte, 
kann dies unter E-Mail kerbe 
borsch-engenhahn@gmx.de 
bestellen – es wird ihm dann 
gebracht. 
Eberhard Heyne

Bembelbläddche erinnert an 
die Kerb 2019
Wehmut ohne Kerb 2020

Das Team der Aktiven mit Debbie Lukas, Max Zeiger, Bayu Zimmermann, Ramin Stangenberg, Mika 
Thielemann, Corinna Lukas, Mautizio Weis, Felix Weidner mit Ortsvorsteher Peter Woitsch

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Leicht

4 1 9

7 6 5 3 2

8 5 2 7 6

4 5 9

3 9 8 2

3 4 7

1 7 6 3 9

2 9 5 6 1

6 8 4

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

3 4 2 7 6 1 5 9 8

7 9 6 5 8 3 4 1 2

8 1 5 4 9 2 7 3 6

4 7 8 2 5 9 1 6 3

5 3 9 1 7 6 8 2 4

6 2 1 3 4 8 9 5 7

1 5 7 6 2 4 3 8 9

2 8 4 9 3 5 6 7 1

9 6 3 8 1 7 2 4 5

Die Auflösung des Rätsels finden Sie auf der letzten Seite.

Auch die Feuerwehr muss sich 
leider der aktuellen Situation 
beugen. Sie teilt mit, dass der 
traditionelle Laternenumzug der 
Jugendfeuerwehr Königshofen 
mit anschließendem Martins-
spiel und Feuer in diesem Jahr 
ausfallen muss. Vielleicht wäre 

es eine schöne Idee am Mar-
tinstag, dem 11. November, die 
selbst gebastelten Laternen oder 
einfach nur ein Licht ins Fenster, 
auf den Balkon oder in den Vor-
garten zu stellen. So können wir 
gemeinsam dem Gedanken St. 
Martins, etwas mit Menschen zu 

teilen denen es nicht so gut geht, 
folgen - wir teilen ein Licht in der 
Dunkelheit. Die Jugendfeuer-
wehr Königshofen würde sich 
über die Geste freuen und hofft, 
dass im nächsten Jahr wieder ge-
meinsam durch die Straßen von 
Königshofen gegangen wird.

St. Martinsumzug der  
Jugendfeuerwehr Königshofen

Der Oberjosbacher Dorfbrun-
nen in der Mitte des Dorfes wur-
de im September 2003, nach 7 
Monaten ehrenamtlich gepräg-
ter Bauzeit und mit Spenden 
finanziert, eingeweiht.
Die erste Pflegesaison 2004 fand 
von März bis November statt. 
Jeweils 5 bis 7 Pflegetermine 
waren jährlich zu bewältigen. 
Bald 40 Helferinnen und Helfer 
stehen auf der „Einsatzliste“. So 
wird die Arbeit auf viele Schul-
tern verteilt. Getragen wird die 
Organisation und Pflege vom 
Förderverein 800 Jahre Oberjos-
bach. Nun war das 17. Pflegejahr 

ein besonderes Jahr. Bereits die 
traditionelle Brunneneröffnung 
fand in einem 2-Mann-Format 
statt. Die Pflege wurde auf „Ein-
zelarbeit“ eingeteilt. Nun fand 
am 31.10.2020 der letzte Ein-
satz mit 8 Helfern unter Coro-
nabedingungen -Abstand und 
Mund-Nasenbedeckung- statt. 
Dank gilt allen „Anpackern“ 
im Jahr 2020. Der Förderverein 
dankt besonders Joseph Hampl, 
dem Gärtner, und Rudi Gott-
schalk, dem Brunnenmeister, 
für den besonderen Einsatz, um 
den Brunnen durch Hitze und 
Coronalast zu bringen.

17. Brunnensaison beendet

Deckel drauf – der Winter kann 
kommen

Königshofen
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TuS 1890 Niederjosbach e. V.

Knappe Pokalniederlage gegen den 
Kreisoberligisten aus Eschborn
TuS Niederjosbach – FSC Esch-
born 2:3
In einem von Beginn an sehr gu-
ten Spiel des TuS Niederjosbach, 
waren alle Akteure sofort bei der 
Sache und setzten die Vorgaben 
der Trainer Alex Krebs und Se-
bastiano Boscarino um. Frühes 
Pressing, konsequentes Zwei-
kampfverhalten, hohe Laufbe-
reitschaft und Kampfgeist waren 
die Vorgaben der Trainer. Hinzu 
kam eine mannschaftliche Ge-
schlossenheit, die es dem Geg-
ner 90 Minuten schwer machte. 
Trotzdem ging der Kreisober-
ligist in der 25. Minute in Füh-
rung, als eine Unachtsamkeit 
in der Defensive sofort bestraft 
wurde. Doch noch vor der Pau-
se, war es der starke Marlon Hild, 
der eine wunderbare Vorbe-
reitung von Matze Bernert nur 
noch flach einschieben muss-
te und den Ausgleich erzielte. 
In der zweiten Hälfte machte 
der TuS weiter Druck und er-
schwerte dem Gegner das Kom-
binationsspiel. Florian Racky im 
Tor des TuS machte eine super 
Partie und hielt was er halten 

konnte. An den Gegentreffern 
war er vollkommen machtlos. 
Nach dem 1:2 für Eschborn, 
wurde der Gegner immer wei-
ter in die eigene Hälfte gedrängt 
und versuchte in den letzten 10 
Minuten mit Zeitspiel und un-
fairen Aktionen das Spiel über 
die Bühne zu bekommen. Doch 
in der 89. Minute war es erneut 
Marlon Hild, der den verdienten 
Ausgleich erzielte. Die in den 
letzten Minuten ohnehin ruppi-
ge Partie entgleiste nach dem 3:2 
in der Nachspielzeit, denn Spie-

ler des Gasts provozierten nun 
und es kam zu Beleidigungen 
in Richtung von TuS Offiziellen. 
Außerdem wurde der Linien-
richter des TuS angespuckt und 
bedroht. Leider hatte der sehr 
gute Schiedsrichter aus Kelk-
heim, diese Aktion nicht gese-
hen, sonst wäre eine rote Karte 
fällig gewesen. Unter diesen 
Umständen verweigerte die 
Mannschaft in der letzten Mi-
nute die Fortsetzung des Spiels, 

durch Untätigkeit auf dem Feld 
und erklärte sich damit solida-
risch mit den beleidigten und 
bespuckten Offiziellen. So wur-
de die Partie mit 3:2 beendet und 
unter dem Strich kann man nur 
hoffen, dass die Trainer des FSC 
Eschborn es wahr machen und 
diesen Spieler intern bestrafen. 
Die Trainer und Betreuer des 
TuS waren stolz auf diese ge-
schlossen gute Mannschafts-
leistung und das Team kann mit 
erhobenem Haupt den Fußball 
für diese Saison beenden. TuS: 
Florian Racky, Leon Köhler, Ole 
Hamburger, Johnny Angelov, 
Bogdan Ilie, Maxi Bicer, Leon 
Haurand, Matze Bernert, Kai Ja-
godzinski, Marlon Hild, Robert 
Jetich, Oscar Wiederhold, Nils 
Kox, Claudiu Grigore und Yan-
nik Günther. 
Diese Begegnung war leider die 
letzte in diesem, für den TuS aus 
sportlicher Sicht, erfolgreichen 
Jahr. Der HFV hat in Anlehnung 
an die festgelegten Regelungen 
zur Bekämpfung der Pandemie, 
den Spiel- und Trainingsbetrieb 
bis zum 31.12.2020 eingestellt.

Fußball

Sport

Bremthal

Nach der Absage im März 2020 
fand die JHV nun – heute be-
trachtet gerade rechtzeitig – am 
25. Oktober 2020 in der Event
location Botanical statt. Der 1. 
Vorsitzende Andreas Geis be-
grüßte die anwesenden Mit-
glieder, stellte die frist- und sat-
zungsgemäße Einladung und 
die Beschlussfähigkeit fest und 
bat danach alle, der verstorbe-
nen Mitglieder in einer Schwei-
geminute zu gedenken. 
In seinem Situationsbericht 
informierte Andreas Geis über 
die zurückliegende und die zu 
erwartende Entwicklung der 
Mitgliederzahlen, über die Vor-
standsarbeiten und die erfolgrei-
chen Veranstaltungen im Jubilä-
umsjahr 2019. Mit dem Hinweis 
auf das sehr gute Ergebnis der 

Beitragsverwaltung leitete er 
zum Bericht der 1. Kassiererin 
über. Kirsten Süptitz präsen-
tierte ihren Kassenbericht, der 
zum Ende 2019 keine offenen 
Beitragsforderungen ausweist. 
Kirsten Süptitz betonte ein so-
lides Finanzfundament, das mit 
Anpassung der Mitgliederbei-
träge in 2019 geschaffen wurde. 
Ein Fundament, das dem Verein 
in 2020 mehr als zu Gute kom-
men wird. Kassenprüfer Gunnar 
Lorentzen bestätigte mit seinem 
Bericht eine einwandfreie, sau-
bere und transparente Kassen-
führung. Auf Antrag wurde die 
Entlastung der Kassiererin er-
teilt. Nach der Entlastung des 
Vorstandes wurden Vorstands-
wahlen durchgeführt. Wieder-
gewählt wurden Andreas Geis 

als 1. Vorsitzender und Marina 
Nix als Pressesprecherin. Als 
Kassenprüfer gewählt wurden 
Eva Etmas, Nicola Weber und 
Gunnar Lorentzen. Im Weiteren 
wurde der Mitgliedsbeitrag für 
Sängerinnen, die nur im Frau-
enchor – der mit seinem 50. Ge-
burtstag „wiederbelebt“ wurde 
– singen, angepasst. Unter „Ver-
schiedenes“ wurde dann rege 
über die gegenwärtige Situation 
gesprochen. 
Welche Pläne es gibt, wenn ein 
normaler Chorbetrieb hoffent-
lich zeitnah wieder aufgenom-
men werden kann. Andreas Geis 
bedankte sich beim Vorstand, 
bei allen Mitgliedern und Gön-
nern für ihr Engagement und 
ihre Unterstützung im Jubilä-
umsjahr 2019.

(Fortsetzung von S. 1.)
Jeden Tag arbeitete sie emsig wie 
eine „Biene“ und keine Arbeit 
war ihr zu schwer, für alles wur-
de eine praktikable Lösung ge-
funden. Sie kannte jeden Winkel 
der Schule, hatte für jedes Pro-
blem eine Idee parat. Brauchte 
eine Lehrerin bestimmte Ma-
terialien, so konnte man sicher 
sein, dass Bine in ihrer einzig-
artigen Ordnung irgendwo im 
riesigen Schulgebäude genau 
dieses Material eingelagert und 
griffbereit hatte. Die gute Lau-
ne im Kollegium wurde durch 
Bines Schokoladen- und Keks-
vorrat aufrechterhalten, den sie 
immer wieder schnell auffüllte 
und dem ein oder anderen Kol-
legen den Vormittag „versüß-
te“. Doch auch für die Kinder 
war Bine mehr als die „Frau 
im Büro“. Sie kümmerte sich 
mit absoluter Geduld um die 
kleinen und manchmal großen 

Wehwehchen der Kinder, wenn 
diese mit ihren Fragen zu ihr 
ins Sekretariat kamen. Hervor-
zuheben ist auch die Tatsache, 
dass Bine immer die erste, ver-
lässliche Ansprechpartnerin für 
alle Fragen der Eltern im Büro 
war. 
Und genau aus diesem Grunde 
versammelten sich an diesem 
letzten Freitag im Oktober alle 
135 Kinder, Kollegen, Vorsitzen-
de des Fördervereins und der 
Betreuung, aber auch Vertreter 
vom Rheingau-Taunus-Kreis 
bei leichtem Nieselregen auf 
dem Hof, um Bine coronakon-
form zu verabschieden. Jede 
Klasse nahm den Platz auf dem 
Schulhof mit ausreichend Ab-
stand zu den anderen Klassen 
und der Mund-Nasen-Bede-
ckung im Gesicht ein. Die ers-
ten Akkorde des Lenzenbergs-
ongs erklangen und alle Kinder 
performten die Bewegungen 

zu diesem Lied. Es war merk-
würdig still, wenn ausschließ-
lich das Lied von der CD läuft 
und die Kinder nicht singen, 
sondern nur die Bewegungen 
passend zum Lied sichtbar sind. 
Die Schulleiterin Frau Trettin 
begann ihre kleine Abschieds-
rede mit dem Wort „Danke“ und 
„Ich muss auch gleich ein wenig 
weinen.“ Auch einige Kollegen 
verdrückten, gemeinsam mit 
der sichtlich ergriffenen Bine 
Tränchen. Anschließend über-
gaben zwei Kinder jeder Klasse 
eine Sonnenblume und eine 
Karte und durften im Gegenzug 
ein kleines Abschiedsgeschenk 
für jedes Kind jeder Klasse von 
Sabine Feuerbaum entgegen-
nehmen.
Bine, wir als Lehrerkollegium 
wissen, wo du wohnst, kennen 
auch deine Telefonnummer 
und holen dich zur Unterstüt-
zung bestimmt immer wieder 

gerne zu uns an die Lenzen-
bergschule zurück! 
Denn auch wir werden dich 
und deine mehr als liebevolle, 

praktikable und überaus immer 
hilfsbereite Art sehr vermissen! 
Wie alle Kinder, der Förderve 
rein und deren Mitarbeiter und 

die Eltern ebenso! Danke für 
die gesamte Unterstützung in 
all den Jahren!
Kristina Hückelkempken

Rückblick auf das Jubiläumsjahr 2019

Jahreshauptversammlung GV 
Liederkranz 1875 Bremthal e. V.

Die Stadt Eppstein beabsich-
tigt, Anfang des Jahres 2021 in-
teressierten Bürgerinnen und 
Bürgern Brennholz (Eiche und 
Buche) zu verkaufen. Das Holz 
wird auf einen Meter Länge ge-
schnitten und an einen Waldweg 
gerückt, der mit Kraftfahrzeugen 

befahren werden kann. Das be-
stellte Holz kann im Frühjahr 
2021 abgeholt werden. Folgende 
Holzarten stehen zur Verfügung:

	– Eiche	� 75,00 Euro pro 
Raummeter

	– Buche	� 75,00 Euro pro 
Raummeter

Holzbestellungen werden bis 
zum 20.11.2020 bei der Stadt-
verwaltung Eppstein unter der 
Telefonnummer 06198 305-166 
(Frau Vucina) oder per E-Mail 
unter der E-Mail-Adresse: holz 
verkauf@eppstein.de angenom-
men.

Brennholzverkauf 2020/2021  
durch die Stadt Eppstein

Noch vor dem Lock down light 
haben sich die Eppsteiner Ma-
cher und das Percuma Team 
etwas Tolles einfallen lassen. 
Vier Gastrobetriebe: Pipistrello, 
Paula’s Partyservice, Kastanien-
hof und das Fischbachtal kochen 
vier Monate lang ein 4-Gänge-
Menü. Dazu eröffnete Markus 
Rössmann am 29. Oktober den 
Kick-off für das Menü im Per-
cuma. Eine tolle Aktion, die laut 
Markus Rössmann trotz Corona 
weitergeführt werden soll, dann 
eben nur nach dem Lockdown. 
Man muss in solchen Zeiten zu-
sammenhalten und freut sich 
über die durchaus freundschaft-
liche als auch vertrauensvolle 
Zusammenarbeite mit den Fir-
men und wünschte dann alle 

eine tolle kulinarische Reise. Auf 
dieser kulinarischen Reise wur-
den vier tolle Gänge gereicht: 
Aus dem Ristorante Fischbach-
tal gab es eine Vorspeise, der 
Zwischengang wurde vom Ris-
torante Pipstrello serviert. Zum 
Hauptgang konnte man von 
Paula’s Partyservice aus drei Ge-
richten wählen. Die Nachspeise 
kam dann vom Landgasthaus 
Kastanienhof. Zu jedem Essen 
wurde von Vino della Casa ein 
passender Wein ausgeschenkt, 
der zu den jeweiligen Essen 
prächtig harmonierte.
Eine tolle Idee die hier ihren 
Start fand. Hoffen wir, dass die 
anderen Gänge bald serviert 
werden können.
Haiko Kuckro

Gastrobetriebe trotzen Corona

Markus Rössmann – Percuma (Bild: HK Pictures)
Im November wird es in der Gastrobranche leere Tische geben 
(Bild: HK Pictures)

Die gesamte Schule verabschiedete „Bine“ Feuerbaum (Bilder: Kristina Hückelkempken)

Und der Himmel weinte mit …
Niederseelbach
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Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Leicht

419

76532

85276

459

3982

347

17639

29561

684

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

342761598

796583412

815492736

478259163

539176824

621348957

157624389

284935671

963817245

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

Anzeigen

Ihre Anzeige im
Niedernhausener Anzeiger ab € 35

Erfahrung, Qualität, 
Diskretion und Quali� kation.

Sie sind bei uns 
in guten Händen. 

Niedernhausen 06127.8547 | bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

– Brennholz ab 80 Euro –

Familienanzeigen

Kleinanzeigen

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

INFO! INFO!
Kaufe Pelze aller Art, Münzen, 
Mode- und Goldschmuck, 
Musikinstrumente, Silberbe-
steck, Zinn, Holz- und Porzellan-
figuren, Wandteller, Armband- 
und Taschenuhren, auch defekt, 
Meißner Kaffeeservice, Bern-
stein aller Art, zahle bar und fair, 
Tel. 06145/3461386

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de 

• Grünflächenpflege
• Reinigungsdienst
• Gehwegreinigung
• Haustechnik
• Winterdienst

EPPSTEIN ∙ Tel. 0 61 98 / 3 42 93 ∙ 0175 / 584 04 56 
Fax 0 61 98 / 57 37 63 ∙ beckschaeferuwe@aol.com

Der Service für Wohn- und  
Gewerbeanlangen

• Baumpflegearbeiten 
• Baumfällarbeiten 

SERVICEHAUSMEISTER & GARTEN
Inh. Uwe Beckschäfer

	HU inkl. „AU“
	Änderungsabnahmen
	Oldtimerbegutachtungen

Ingenieurbüro Singer
Lochmühle 1
65527 Niedernhausen
 06127 79480
www.gtue-niedernhausen.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr  09.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 17.00 Uhr
Do  bis 19.00 Uhr
Sa  09.00 - 12.00 Uhr

“Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.““Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.“

GTÜ Kfz-Prüfstelle
Niedernhausen

Pfarrstrasse 13 | 65527 NiederNhauseN

telefoN: 06127-97967 | telefax: 06127-97968
Mobil: 0172-611 0980

iNfo@kuNstschMiede-Metallbau-uMlauf.de

www.kuNstschMiede-Metallbau-uMlauf.de

Tore | Geländerbau | Fenstergitter 
Treppen | Treppengeländer | Garagen

Nach RAL farbige Pulverbeschichtung

ReineR UmlaUf

KUnstschmiede

& metallbaU

Verkaufe 4 fast neue 
Winterreifen Marke Goodyear
235/65R16C auf Stahlfelgen
Gefahren auf Ford Transit 
NP 1040
Keine 200 km gelaufen
650 € VHB, Rechnung liegt vor 
06128-9803354

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

          
 RENOVIEREN 
 SANIEREN 
 INSTANDHALTEN 

       06127-969 44 24 
                     In der Bitterwies 32 b-65527 Niedernhausen 

           www.floeter-sohn.de 

Sie gehen mit SICHERHEIT auf unsere

ADVENTSAUSSTELLUNG
vom 21.11. bis 29.11.2020

Buchen Sie hier Ihren Termin:
www.etermin.net/Blumen-und-Dekoration-Stolle   

Wir freuen uns auf Sie in unserer offenen Hofreite.
Blumen und Dekoration Stolle | Ortsstraße 28 | 65510 Idstein-Lenzhahn

Bitte beachten Sie, dass ein Besuch der Ausstellung ohne Termin nicht möglich ist!

Wir Einzelhändler vor Ort bleiben 
auch jetzt Ihr Ansprechpartner! 

Diese Krise können wir nur gemeinsam 
meistern. Bitte vergessen Sie uns nicht, 

wenn Sie Schuhe kaufen möchten.

Unsere kontaktlose Alternative zum 
klassischen eCommerce kurz erklärt:

Stöbern Sie in unserem digitalen 
Schaufenster: 
www.sabu.de/flinner-idstein

Suchen Sie Ihren Lieblingsschuh

Reservieren Sie den Schuh direkt 

Wir treten mit Ihnen in Kontakt

N u t ze n  S i e  a u c h  g e r n e  u n s e re n 
A b h o l -  u n d  L i e f e r s e r v i c e

Oder rufen Sie uns an
 Tel. 06126-990502 oder 

schreiben eine Mail an 
info@flinner-schuhe.de“

Inh. Georgios Tentoglou
– deutsche und griechische Spezialitäten

65527 Niedernhausen-Königshofen
Waldstraße 22

Tel. 06127/967786 • Mobil 0152/34095272 

Ab 11. November 2020 
und jedes 2. Wochenende

Gänsebrust und Gänsekeule.
Ab. 20. November und  

jedes 2. Wochenende Wild.
Um Vorbestellung/Abholung wird gebeten.

Im November bieten wir von Dienstag bis Sonntag von 12.00 Uhr bis 
20.00 Uhr unsere komplette Speisekarte im Abholservice an.

geb. Zenkert
* 11. Februar 1931   † 2. November 2020

Walburga Acksteiner

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

So, wie ein Blatt vom Baum fällt,
so geht ein Mensch aus dieser Welt

und alle Vögel singen weiter.
Matthias Claudius

Alfred Acksteiner
Fred, Karin, Laura und Lucas
sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet aufgrund der aktuellen 
Situation im engsten Familienkreis statt.

65527 Niedernhausen, Am Schäfersberg 26a

Ein Leben voller Liebe, Güte und Fürsorge
für uns ist zu Ende gegangen.

1 Zimmer Apartment (33 m²)
mit großem Balkon in der 
Platterstraße ab sofort  
zu vermieten.
Kaltmiete 350 € + NK.  
Telefon: 06127 78277

4 WS org. BMW Alu Felgen
Dunlop SP Winter Sport
4 D 225/55/R 16/95 H
VHB
0177/7052115 oder
06127/999500

http://www.wm-aw.de

